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Geliefert don der Scripps Medtae Preb Uſſ'n.). 


Zuland. 


Gubas Näumung. 

Die Spanier follen gegen Ende des Jahres 
abziehen. — Spätejtens am 20. Oktober 
werden amerıFanifche Garnifionstruppen 
dortbin geiandt-—Yachrichten von unferen 
Truppen u. f.w. 


Nem York, 27. Sept. Generalmajor | 


Wheeler traf mit feinem ganzen Stabe 
im Windfor-Hotel ein, auf der Weite 
nach dem Camp Wheeler in Huntspille, 
Mla., wo er das Kommando überneh- 


men Toll. Er hat Ordre, unverzüglich 6 | 


Kapallerie-Regimenter für den Dienit 
in Cuba zu organifiren. Zur geit bes 


finden fi in HYuntsville 5000 Mann | 


Kavallerie, fämmtlich Freiwillige, mit 
Ausnahme des 5. Regiments. 
Es waren im Ganzen 22,500 Mann 


Soldaten aus Santjago de Cuba und 


7000 von Tampa, Fla., und anderen 


Plätzen im „Camp Witoff“ 
Point) geweſen. Etwa 10,000 davon 
wurden im Lauf der Zeit in dieſes oder 
jenes Hoſpital gebracht. Die 
in Mont aut Point beliefen 
bis etzt auf2 26: 
den täntich ben. Aerzten 
Jetzt ſind betanntlich nur noch 
Regimenter dort, und fünf 
ſind bereits nach anderen Plätzen 
ordert. 
Waſhington, D. C., 27. 
den neueſten Na hrichten foll es mit D 
Räumung Eu durch Die 


rapportirt. 


be= 


bas 


Schien, und diefelbe gegen Neujahr von 
ftatten gehen.  päteitens amı 
tober aber werden amerifanifche Gar 
nifonstruppen nach Cuba gejandt 
werden. 

Hongkong, 27. Sept. Es wird bier- 
her gemeldet, ne die Tpa niſchen 
nonenboote „General Alava“ und 
Cano“ ein Boot der Philippinen 
furgenten zerjtört hätten. Ein ander:3 
Boot der Injurgenten wurde von den 
merifanern  meggenommen. Es 
heißt, Letzlere wollten ſämmtliche In 
ſurgentenboote wegnehmen, da dieſel— 
ben keine anerkannte Flagge — 
ten und daher den Kriegsſchiffen ir 
gend einer Macht ſchutzlos preisgegeben 
ſeien. 

Der Geſundheitszuſtand der ameri— 
kaniſchen Truppen in Manila iſt ein 
verhältnißmäßig guter. 

Die Unterſuchungs 
NE 


+ Un 


Sa: 


x ns 


Kommitfiton. 
27. Sept. Die 
Kommiſſio 
anderhalbſtün— 


Waſhington, 
Kriegs-Unterſuchungs 
hielt heute wieder eine 


dige, geſchloſſene Sitzung ab. Es wur- 


de beſchloſſen, den Kriegsſekretär, Ge 
neraladjutanten, General-Quartier— 
meiſter, Generalkommiſſär und den 
Generalſtabsarzt um Uebermittelung 
aller ſeit dem 1. April eingelaufenen 
Klagen zu erſuchen und ſonſt zur 
Ihriftlichen Einjendung etwaiger Be= 
fchiwerden aufzufordern. Ein Mitglied 
der Kommiffion äußerte fih, daß die- 
felbe mindeftens ein Vierteljahr lang 
tagen werde. 
Ein Proteft Spaniens, 

Madrid, 27. Sept. Hitfige Blätter 
melden, der Spantiche Miniiter des 
Auswärtigen habe an die jpanifchen 
Friedenskommiſſäre nach Paris tele- 
graphirt, Spanien nehme den Stand- 
puntt ein, daß die amerifantjche Regie- 
rung fein Necht habe, die Philippinen- 
Sinfeln fejtzuhalten, und jelbit Manila 
dürfe fie nur als vorläufige Garantie 
behalten, während die Verhandlungen 
betreffs endailtigen Friedenstchluffes 
im Gange feien. 

Allerlei. 

Paris, 27. Sept. Die amerifantjchen 
Friedenstommiſſäre ſind von London 
hier eingetroffen und von den — e= 
dern der amerifanifchen Botichaft, ® 
tichterftattern und einer —— 
Volksmenge empfangen worden. 

Waſhington, D. C., 27. Sept. 
Oberſt W. J. Bryan, der ſich zur Zeit 
hier befindet, leidet an Malariafieber, 
und ſein Arzt ſagt, es ſei die größte 
Vorficht geboten, daß fein Inphus 
daraus merde. Entgegen früheren 
Angaben heißt es, die Ausmufterung 
des Bryan'ſchen Regimentes werde 
nächſtdem erfolgen. 

New Yorts Republitaner. 

Saratoga, N. Y., 27. Sept. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
New Hork, auf deren Eraebniffe man 
diesmal befonders geipannt ift, wurde 
furz vor 1 Uhr Nachmittag unter gro- 
bem Zudrang eröffnet. 

Die Konventionshalle tft reich ge— 
ſchmückt. Es gab eine enthuſiaſtiſche 
Kundgebung, als das Bild von Oberſt 
Rooſevelt, in Uniform, über der Ab— 
theilung aufgerichtet wurde, wo die 


Delegaten von Groß-New NYork ſitzen, 
und die Muſik ſpielte: „Hail, the Con- 


a 


quering Hero Comes“. Much Senator 
Platt erhielt eine ftürmifche Ovation. 

Kongreß = Abgeordneter ©. F. 
Panne eröffnete al3 zeitmweiliger Vor- 


jißender die Konvention und pries uns | 


ter betäubendem Beifall den Präfiden- 
ten MeRinley als Krieger undStaat3- 
mann. 


Dennoniten « Konferen;. 

Bloomington, XU., 27. Sept. Die 
Jahreskonferenz der Mennoniten— 
Kirche | für die Staaten Ohio, Indiana, 
Soma, Nebrasta und Slinois tritt 
morgen auf den „Fair Grounds“ am 
Nod Ereet zufammen. Etwa 1000 
Delegaten merden ermartet. Die 
Situngen werden vier Tage dauern. 


(Montauf | 


Todes⸗ 
ſich 
Etwa 100Mann wer-— 


Streiker wur 


| falls gegen die 
| aber, er 
| jeiner Befugniffe nicht überſchreiten. 


ſcheinlich, 
höchſte Gerichtshof in Frankreich, 
welchen das franzöſiſche Miniſterium 


Daß aber die Gegner 





Nächtliche Bankraub-Senſation. 
Ylora, Ind., 27. Sept. Um 3 Uhr 
heute jrüh jprengten Näuber den Geld- 
Ihranf der „Farmer’s Bant“ auf und 
enttamen mit $12,000, SKaffirer Wan. 
Lenon, melcher fich zur Zeit auf dem 
Schauplat befand, wurde durd) einen | 
Schuß mwahrfceinlih tödtlich verlegt. 
Ein Aufgebot von Bürgern veriolate 
die Näuber eine Meile weit; doch ent- 
famen  Diejelben | einem Hand— 
Schienenwagen. Schweißhunde Jind 
| jegt auf ihrer Spur. Es fanden mei 
Erploiionen Statt und das 
de ijt faft ganz zertriimmett. 

Flora, Ind., Sept. Ein 


711 
au 


wie 


meldet, dab zivei der Männer, melche 
die „armers’ Bant” ausraubten, ae- 
fangen genommen worden find, und 
aud) das geraubte Geld arößtentheils 
zurücderlangt worden 
Heuer Braucreisz, 
Columbus, D., 27. Sept. einem 
i T wird hier ce Br 
inem Grundlapital bo 
forporirt wer 
En —— 
der Spitze dieſes 
den” Ankauf 


xandes 


fieben | 3; 
derſelben ert 
Sept. * | 


Spanier | 
doch etwas ſchne eler gehen, als es erit | 


Souperneur 


Rn Gramm über Der Gettia Tod. 


20 Dt: | 


7. Sept. Der 38 

yon Milton 

dem er 

mar injolge des Io 

in ſchwermüthi g gewor 

einem hinterlaſſenen 

: er fehon vorher fünf 
uche gemacht. 


N 
m omd, 1 


p W be 


Die Streit-Lage in Bann. 


\y * 
7 f 2 
su, Ill., le 

nr 


Sarl bigen, welcjye neuerdings aus 
| bania für Die stohlengrube: ı einge 
fen waren, jind wieder nach ihrer H 
math abgereiſt. — Ein Ausſchuß 
rde sem € zouverneurTan— 
ner vorſtellig; dieſer erklärte ſich eben 
Ne zer-Einfuhr, ſagte 


geleblichen Grenzen 


S ept. 


Die hundert 
An 
ItD 


f⸗ 
ei 


könne die 


Ausland. 


Die Dreyfus-⸗Frage. 

Die Feinde der Revifton aeben ihr Spiel ı 
nibt verloren !— Werden jie 
präfidenten Briffon ſtürzen können? 
les Weitere fibeint jeßt von der Baltını 
des Präfidenten Saure abzubängen 
ter war bisber jtets gegen Revifton. 
Baris, 26. Sept. Es iſt wahr— 

daß der Kailationshof, der 

an 


den Mmiſte 
—9 


die Akten des Dreyfus-VProzeſſes be— 


hufs neuer Durchſicht überwieſen hat, 
thatſächlich eine Neuverhandlung 


in 
beſchließen wird. 

der Reviſion 
zu Ende wären, 


irgend einer Form 


9044 
tıh 
sblh 


fchon mit ihrem 
ift faum anzunehmen! 
Mintiterpräfident Briffon tit Der 
Ittarfe Mann, welcher augenblidlich Die 
Lage tontrolfirtt. Er ift hochiinnig, 
unbeitechli und bat auch bei ben 
Mailen Einfluß. Gegen - ſteht die 
Armee, die Antiſemiten und wie es 
heißt, auch der Präſident — Soll— 


1 
iſt 


te Fzaure fich angelichts des Belchluf 


es des Kabinet® zuaquniten einer Re- 
piiton verpflichtet Fühlen, dem Betfpiel 
| des ’Brüfidenten Grepy zu folgen und 
abzudanten, jo dürfte es binnen 24 
Stunden wieder einen Umfchl lag zu 
Unaunften von Dreyfus geben! Auf 


Grund der®erfaflung werden dann der | 


Senat und Die Abgeordnetenfammer 
zufammentreten, um einen neuen Prä: 

ſidenten zu ermählen. 

Da in diefen beiden Körperichaften, 
wie man glaubt, die Geaner einer Neu- 
aufnahme des Dreyfus- Prozeſſes eine 
ſtarke Mehrheit haben, ſo werden ſie 
Faure wiedererwählen. Alsdann wür— 
den ſie dem Kabinet Briſſon ein Miß 
trauensvotum ertheilen und ſo den 
Sturz Briſſons herbeiführen. Sollte 
dann Faure ein ſtarkes Militärkabinet 
ernennen, ſo würde eine Reviſion des 
Dreyfus-Prozeſſes weiter, als je, ent— 
fernt ſein, — ausgenommen wenn es 
zu irgend einer Volks-Erhebung käme! 

Alles hängt alſo vonFaure ab. Sagt 

ı er nichts, jo .verden die Dinge wahr: 
jcheinlich einen friedlichen Gang neh: 
| men, menialtens noch) eine Zeitlang. 
| Ummälzungen find indeh in der fran= 
| zöfiichen Gefchichte etwas fo Häufiges, 
| daß man fich fo ziemlich auf Alles ge- 
i faßt halten muß. 
Wie man hört, ging e3 auch in der 
letzten Kabinetsfitzung ſehr ſtürmiſch 
ı ber, und hat Briſſon dem Kabinet 
thatjächlich den Befchluß zuauniten der 
Reviſion aufgezwungen. Am hartnä— 
ckigſten wurde dieſelbe von dem Land— 
wirthſchafts-Miniſter Viger bekämpft, 
und es heißt jetzt, daß derſelbe abdan— 
ken werde. Der Handelsminiſter Ma— 
ruejoule, welcher gleichfalls die Revi— 
ſion bekämpfte, ſagte, das Abdanken 
lohne ſich nicht, — denn in vierzehn 
Tagen werde das Kabinet geſtürzt fein. 
Der Kriminal-Abtheilung des Kaſ— 
ſationshofes, welcher jetzt die Dreyfus— 
Prozeßakten zu revidiren hat, gehören 
'15 Richter an, und der Vorfigende tft 
| zufällig ein Nude. 
Tom, 27. Sept. Das Blatt „Meffa- 


Bantgebäaus | " 
| wieder 
ioeben | 
aus Sambden eingetroffenesielegramm | 


| 


| Progeffes 
' geftrigen Beichluß de 


5 


gero“ verfichert, der Vatikan habe ben 
päpftlichen Nuntius in Paris angemie- 
jen, alle tatholijchen Bifchöfe undGeiſt— 
lichen in Frantre ich, ſowie die dortigen 
RK leritalen geitungen zu erjuchen, 

Agitation ge: gen Die — des 
Drenfus- Prozeſſes einzuſtellen. 

Paris, 27. Sept. Die Zeitungen, 
welche für eine Reviſion des Dreyfus— 
iind, frehloden jegt über den 
5 Kebinets, wäh— 


| rend die revilionsfeindlichen Zeitungen 
ı ihre Wuth zeigen. 


ſchwörung 


die Befürchtung, 
BR 

neg 
ſes lebhafter 


„Le Voltaire“ ſagt: „Jetzt haben wir 
den Pfad der Ehrlichkeit ein— 
geſchlagen.“ 

„L'Aurore“ ſchreibt: „Es iſt eine Re— 
gierung erſtanden, welche Gerechtigkeit 

ud Wahrheit unterſtützt.“ 

„L'Intranſigeant“ und „La Libre 
Parole“ greifen den Premierminiſter 
Briſſon ſehr heftig an, und „Le Petit 
mal“ ſagt: „Wir ſtehen vor einer 
politifchen Nevifion, weiche von Poli 
fern ausgehbedt wurde und pie et J 
——— it.” 

„Figaro“ äußert ſich: „Der Beſchluß 
des Kabinets wird die Beruhigung der 
öffentlichen Meinung zur * haben, 
und von nun an wird alle weitere Agi- 
iation verbrecheriich und tl öricht ſein.“ 

AR Matin“ preift Die Regierung für 
ihren — aber gleichzeitig 
daß jetzt die nn 
fnahme des Proze 
würde, als 


x 
Du 
ve 


Muth, 


egen die Neuau 


ie 


forigefegt 


| zubor. 


Strycnin | 


I ın Ze it! 


der | 


| muß min 





| Br igte 


Krawoll > am 18. 


Fine Anzahl Zeitungen berichtet, Die 
Frörterung der Sache im füinaften Ka 
netsrath haben Tıch hauptfachlich auf 


Wnrtasio nr 
ges Wortarfecht zwiſchen —* 


| wi xD, 


di Staa 
die St 


nahme 


tsanwält 


gegen nr r 
( H <A itlı 


gen, ofſen 


! Junaen u. 


R ie man alaubt, wird eS me- 


| niaftens zu einer Neu-Öruppirung des 


ns kommen. 

ar wıeder e.umal verfrüht. 
Berlin, 27. Sept. Die Meldung der 

„Kreuzzeitung“, daß eine inter nationg— 
le er onferenz zur Bera thung von 9 Jtap- 
gegen den Ana bat 
kom — werde, 
deſtens als verfrüht bezeichnet 
werden; dasZuſtandekommen der Kon 
ferenz iſt ſoga rekeineswegas ſicher. Die, 
von der italieniſchen Regierung ausge 
gangene Anregung hat hier in Berlin 


DL. 


Vvismus 
211142 


Dialt 1 


im Prinzip ein freundliches Entgegen— 


kommen gefunden, aber nicht alleMäch— 
te haben das ſkizzirte Programm un 
eingeſchränkt angenommen. 
Unnöthiges Dementi. 
Berlin, 27. Sept. Die alberne Be⸗ 
hauptung, daß Deutſchland die Philip— 
pinen-Inſurgenten unterſtützt und 
ihnen Sriegsmaterial geliefert habe, 


wird von Negierungsbeamten entrüftet | 


zurüdgemwiejen. Gin Storrefpondent 
der „zrankfurter Zeitung“ hatte die 
Lügenmär aus New York herübergeka— 
belt, in welcher man allgemein nur ei— 
nen neuen und ſehr plumpen Ver— 
hetzungsverſuch erblickt. 
Das „B. Tageblatt“ 
Buch. 

Berlin, 27. Sept. Wuch das „Ser. 
Iageblatt“ tadelt das Erjiheinen des 
neuejten Bismard-Buches von Morik 
Buſch. Unter Anderem fagt das Blatt, 
Deutfchlande Feinde im Auslande 
triumphirten darüber, daß gewiſſe di— 
plomatiſche Eingeſtändniſſe, die in dem 
Buche enthüllt würden, unſeren leiten— 
den Politikern nahezu unheilbareWun— 


über Buſchs 


| den Tchlügen. 


Ermordet ihre Schwiegertochter. 
Berlin, 27. Sept. Frau Bertha 
Dormann, MWittme eines Berliner 
Schupmannes, Iolug geitern ihre 
Schiwiegertochter, Namens Heitmann, 
mit einem Handbeil todt. Die Veran: 


laffung desVerbredhens war ein Streit | 


über Geld-Angelegenbeiten. Die Mör- 
derin wurde unfern der Leiche ihres 
Opfers in Haft genonimen. 
Ende eines Krawallprozeifes. 
Breslau, 27. Sept. rn dem Liegni- 
ber tramwallproz zeß ſind 30 von den An— 
mzu Gefänagnißſtrafen, die zwi— 
en einem 2 pnai und Drei Jahren 
sch ywanfen, berurtheilt worden. (Der 
Juni, Abends, 
vor dem Hauſe des Bild dhauers und 
Stadiwerordneten Löwe in Lieanik 


| ftatt und war dadurch veran laßt wor⸗ 


Mädchen Partei ergriff, warf mit 


den, daß Löwe — Dienſtmädchen ge— 
züchtigt hatte. Der Pöbel, der für das 
Stei- 
ten die Fenster des Haufes ein und 
nabm eine jo drohende Haltung an, 
daß Militär aufgekoten werden muß- 
te.) 
Die fretiiche Frage. 

Wien, 27. Sept. Halbamtlih wird 
mitgetheilt, daß, wenn die Türkei eine 
ungünftige Antwort auf die Forderuns 
aen der Kontrollmächte betreffs Räu- 
mung der \niel Kreta fenden imerde, 
(welche Forderungen bis zum 15. Df- 
tober erfüllt fein müffen), dieKontroll- 
mächte gemifle Vläbe Kretas zu Land 
und zur See blofiren werben. 


Fabrikbvrand in Prag. 

Prag, 27. Sept. Hier iſt die Eck— 
ſtein' —* Fabrik optiſcher Waaren das 
Opfer einer Feuersbrunſt geworden, 
welche die Folge einer Exploſion war. 
Ein Kind kam in den Flammen um. 


ihre 


partei iſt, 


des Reichsraths -⸗2 





rer beabſichtigen, 
präſidenten Grafen Thun wegen Miß— 
brauchs des Paragraphen 14 der Ver— 


hobene 
bruchs erneuert werde, damit keine Ve 


nahm, 


I und 
N 


| dere 


lig. Es ordnet ferner en, dab I 


| nigs, 


| Bremen; 


| die Eigenthümer 
ı Staatsgrenze von Indiana gelegenen 


| geivinnen würden. 


den 27. September 1898. . —5 


aa — 


Wieder eröffnet. 
Der öfterreicyiiche Reichsrath. 
Wien, 27. Sept. Wie angekündigt, 


iſt der Öfterreichifche Reichsratl aeitern 
wieder zufammengetreten. Die Hoff: 


| nungen, daß er diesmal zu einer poji- 


tiven Leiftung gelangen werde, find 
fehr ſchwach. Seine erſte Hauptaufga— 
be beſteht darin, über den öſterreichiſch— 

ungariſchen Ausgleich ſchlüſſig zu wer— 

den. 

Dr. v. Fuchs, welcher ſeit 1879 einer 
der Vertreter der katholiſchen Volks— 
wurde mit einer Mehrheit 
Stimmen zum Präſidenten 
bgeordnetenhauſes 


von 205 
gewählt. 


Der Abgeordnete Schönerer will ſo— 


bald wie möglich eine Bean 
| bung für den Fürften Bismard und die 


Bismard Bilte in 
es Reichsrathsgebäu 

Ferner ſoll Schöne— 
gegen den Miniſter— 


Aufſtellung einer 
der Säaulenhalle d 
des beuntrazen. 


fallung Unflage zı erheben, jowie zu 


| beantragen, daß Die, gegen den früheren 


Pinifterpräfidenten Grafen Badeni er= 
Anklage wegen Verfaſſun — 


jährung eintrete. 
Dr, Wirth wieder daheim. 
Stanffurt a. M., 27 


ale 


Sept. Der 


| Strieas-storre efpondent der Frantfut 


ter Zeitung“, Dr. Wirth, der ſich vor 
Santjago de Cuba ſo unvorſichtig be— 
daß er in den Verdacht der 
Spionage gerieth und beinahe vor ein 
amerikaniſches Kriegsgericht geſtellt 
worden wäre, iſt jetzt wieder hier ein— 


getroffen. 


HKapitän Mahan kehrt zurück. 
Bremen, 27. Sept. Unter den Paſ— 
gieren des Dampfers — 
r ſich auf der Fahr tvon Bremen nach 
ew No re befindet, ıft auch der befann 
niſche Marine-Ingenieur 
Marine-Schriftſteller Kapitän 
ahan. 
Neue Kompoſition Vogls. 


München, 27. Sept. Kammerſänger 


1,0 


It 
be 


P 
5) 
Ne 


tp fr 
ie amerifa 


| Heinrich Vogl Dahier hat eine roman- 
I tiliche Oper ‚tom; ponirt, 


deren Text von 
dem bekannten Geſchichtsſorſcher, Ro 
— ller und Dichter Felix 
Dahn herrührt. Boal bat unter Ya- 
auch Dahn’: Ballade 
RR in Mujif gelegt. 
e Wirren in China. 
P Befing, 27. Sept. Ein faiferliches 
ditt, welches —* erlaſſen wurde, 


| —— die neulichen Refor: n-Maf;- 


wie völ— 
ſchang 
Nen —* der eGgner des Vizekö— 
Li Hung Aſchang vorläufig in 
Sc st bleiben ſo le, - 


nahmen des Kaifers { ſogut 


lichen Komplott zur Ermordung des 


Kaiſers. 


Aus dem Sudan. 
Paris, 27. Sept. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen machte im 


Kabinetsrath bekannt, daß der briti— 


— Botſch 
der Nachricht erhal ten habe, 
(franzöfifche) Major Dlarchand bereits 
am 10. Zuli zu Falhoda eintraf, Ge 
neral Stitchener dagegen am 19. Sep: 
tember. Bon Marchand felbft ift im 
mer noch fein Bericht eingetroffen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
York: Cymric von Liverpool. 
Abgegangen. 
New PYork: Kaiſer Friedrich 
Afrika nach Hamburg. 
(Telegrapbiiche Nosizen auf der Innenſeite.) 
Xofalberidyt. 


Nem 


nad) 


Senes Drainirungs: Problem. 


Daß der Calumet = Diitrift anı be: 
ten durch Anlegung eines 
drainirt werden fünnte, der vom Ga: 
lumet= Fluß aus durch den „Sag“ zum 
großen 
wird, unterliegt für Niemanden, 
jich mit der Frage beichäftigt hat, 
nem Zieifel. &3 handelt jich jet da- 
rum, wer die Koften des Kanalbaues 
tragen foll. 
age = Kommiffion und einige interef= 


der 


| firte Grundeigenthümer waren geitern 


bei Mayor Harrifon und haben die- 
jem die Sacde vorgeitellt. Auch der 


| Weayor fieht ein, daß etwas gefchehen 


muß, um einen Theil der ftoften auf 
der jenfeitS der 


Ländereien abzumälzen, melche durch 
die Drainirung des Diftritts anWerth 
Morgen joll eine 
weitere öffentliche Verfammlung in 
der Angelegenheit jtattfinden. In 
derfelben will man Ichlüffig darüber 
werben, ob es zwedmäßig tft, den Bun- 
desfongreß um einen entiprechenden 
Gefeges = Erlaß anzugehen, oder die 
gejebgebenden Körperfchaften von Sl: 
linots und von \ndiana zur Einfeh- 
ung einer gemeinfamen Kommiffion zu 
veranlaffen, melde das vorliegende 
Problem zu löfen haben würde. 

Bis diefe Frage endgiltig entjchie- 
den tft, wird die Stadtverwaltung in 
dem Calumet = Diitrift keinerlei Drai- 
nirungs = Urbeiten vornehmen laffen. 
Somit wird auch aus der geplanten 
Lequng eines großen Abzugstanals 
durch die 87. Str. '. borläufig nicht3. 


* Der bierjährige Sam riebman, 
dejien Eltern Nr. 583 Sangamon 
Straße wohnen, zog fich geftern Nach- 
mittag dadurch, daß er mit jeinen 
Kleidern einem brennenden Lichte zu 
nabe fam, erhebliche Brandwunden au. 


| - doc) enilaftet es | 
ihn von der M uiſchuld an dem angeb— 


—X Ausgabe. 


— — —— — — 


Der Marzen⸗Fall. 


Wiederaufnahme des Derfahrens gegen den 
angeblichen Mörder Lred Holzhüters. 
Bor Richter Bater ift heute endlich 

mit der zweiten Verhandlung der auf 

Naubmord lautenden Untlage begon= 

nen worden, welche jeit Ende Februar 


| 


des Jahres 1895 gegen Nic Marzen | 


jchwebt. Seit drei und einem 


| Jahre fißt der angebliche Mörder nun 


! einer etwat 


mehr im County on Cr iſt 
ſchon längſt der „älteſte Anſiedler“ 
demſelben ng — irde demgemäß bei 


Organifation der uns 


| freitilligen Auf affen des Inftitutes zu 
deren Alters-PBräjidenten ermählt werz | 


| den 
| Taufe jJeiner Haft feilt und rund 
worden. 
Sprache 


müſſen. — Marzen iſt im Ver— 
Er hat ſich in der engliſchen 
vervollkommnet und trägt ein 
ſehr würdevolles, geſetztes Benehmen 
zur Schau, das von ſeinem früheren 


Auftreten weſentlich abſtechen ſoll. 


nicht beſonders 


race Van 
Iden Verda 


der ſpurlos 


9x 


25. Februar 1895 wurde Nic 
der zur Seit einer Kleinen, 
aut gehenden Wirth: 
ihaft an der Halfied Straße nade 35. 
vorfand, unter dem Dringen= 
chte verhaftet, den Wletaer 
Sted Holzhüter ermordet zu haben, 
abhanten gelommen mar. 


Um 
Marzen, 


Straße 


Man hatte in Erfahrung gebracht, daß 


ſchaft 

dem 
der Abſicht, 
handel 


ı dert 


| Einige Wochen darauf wurde, 
| Gebüfch nahe der Jüdmeitlichen 
| arenze, 
Umſtände 
Verſuch gemacht worden war, 


ganz gel 
ſchungen brach 
ſtandsbeweiſe 


Tag, und es wurde darauf | 
nachfolgende | 


ws 


ı Net 
| ſetzen, 
| Ermordeten wurde 


chen Darauf zu Wagen nach dem 





——— von nur halbſti 
after offizielle Beſtätigung 
dah der |! 


Urtheilsv 
bewill 


lelheit zu verbrennen 


Holzhüter zuletzt in Marzens — 
geweſen war und dieſelbe mit 
Eigenthümer verlaſſen Hatte, in 
mit Niarzen auf den Vieh— 
zu gehen. 
bhald wieder zurückgekehrt und 
an, er hätte Holzhüter nach einer 
Adreſſe auf der Südweſtſeite geſchickt, 
wo eine Kuh zu verkaufen geweſen ſei. 
in einem 
Stadt— 


Leie e 


Holzhüters Leie gef 
deuteten darauf hin, daß ein 
dieſel 
dies 
Nachfor 
ſtarke Um 
an den 
von der 


doch war 
Polizeiliche 
ten dann 
gegen Marzen 


zu verbrennen, 
ungen 


Staatsanwaltſchaft die 
Theorie aufgebaut: hat 
den Holzhüter in dem Stalle hinier ſei— 
Wirthſchaft meuchlings erſchlagen, 

den Veſitz des Geldes zu 
es dieſer für geplanten 


ſich trug. 


um ſich in 
welch den 
Viehkauf bei 
Wo 

Orte 
worden iſt. 


Dun 


dem Stalle verborgen und drei 
geſchafft, wo ſie gefunden 
Dort Hat er fie nach Einbruch der 
geſucht, 

aber an der Ausführung dieſes Vor— 
habens verhindert durch eine Geſell— 
ſchaft von Leuten, welche in der Nach— 
barſchaft einem —— hatten 
beiwohnen wollen. Nicht weniger als ſie— 


benu indſiebenzig8 eugen hat die Staats— 
anwaliſchaft vorgeführt, 


um dieſe ihre 


Theorie zu beweiſen. Sieben Wochen 


nahm die erſte Verhandlung des Pro— 


zeſſes in Anſpruch. Die Geſchworenen 
einigken ſich ſchon nach einer Berathung 
ündiger — auf den 
Wahrſpruch: „Schuldig.“ —Sie verur 

eilten den Angellagten zum Tode am 
— Am 16. Mai 1896, dem zur 
ſtreckung beſtimmten Tage, 
Gouverneur Altgeld 
Aufſchub bis zum 


N 
Yfl 
USODU 


igte 
Verurtheilten einen 


31. Jar nar 1897, um ihm die Beru— 


bei 


Verthei 


| Anftanz en ei 
np 


an das Staatö-Obergericht zu er- 
Re Mit diefer Berufung hatte 
Narzen Erfola, denn dag über ihn ge= 
ällte Urtheil wurde von der höheren 
niger Formfehler, die 
der Prozeßr erhandlumg vorgekom— 
men waren, umgeſtoßen. —Verwandte 
des Marzen hatten demſelben die Mit— 
tel B jejtreitung der Wppellations 
foften aemä ihrt und bezahlen 
tigung, welche jeßt bon 


un 
* ichen. 


zur 


den 


| Herren Wm. Vode, Fred. M. Burromws 


Kanals | 


und James PB. Harrold geführi mird. 


| Die Anklage wird, mie beim eritenBro- 


Drainage = Oraben gezogen | ı 


ei= | 


Die Mitglieder der Drain= |; 


nn nn nun 


zeß, von a Bearion 
berirete Derfelbe erklärt, er 
von * 77 früheren Bel aftunasz elle 
gen nicht weniger als 76 wiederum 
beibringen können. 

u Herr Pearlon erklärt, it er 

Leit von neuem wichtigen Belajtungs= | 

aterial gelangt, und er verſichert, daß 
der Angeklagte auch dies Mal ſchuldig 
befunden werden wird. — Marzen an— 
dererſeits hat eine ſehr hoffnungsfreu— 
dige Miene aufgeſetzt und hält ſeine 
Freiſprechung für ſicher. Beim erſten 
Prozeß habe er ſich von ſeinen Anwäl— 
ten bewegen laſſen, nicht ſelber auf den 
Zeugenſtand zu gehen. Jetzt werde er 
zeugen und vor ſeinen Ausſagen werde 
das ganze Netz der Umſtandsbeweiſe 
zerreißen wie ein Spinnengewebe. 

Von 100 Jurykandidaten, die für 
den Prozeß Ne waren, fanden fich 
heute nur 75 ein und von diefen muß= 
ten noch 38 zureichender Gründe hal- 
ber vom Dienft entfchuldigt werden. 
Richter Bafer ordnete an, daß die 25 
fehlenden Kandidaten zur Gtelle ge- 
ichafft und für morgen meitere 100 
Mann zur Auswahl bereit gehalten 
werden jollen. 


— —— — 


* Der Tjährige Willtam Halle, bej- 
fen Eltern Nr. 411 Austin Ave., Cipde, 
tohnen, wurde geitern auf den Gelei 
fen der Burlington & Quincy-Bahn 
nahe dem Elternhaus dur‘) eine Lofo= 
motive niedergerannt, fam aber glüdli= 
cher Weife mit einer leichten Verlegung 
am Slopfe davon. Das Kind murbe 
nämlich auf den Kubfänger geſchleu— 
dert und blieb dort liegen, bis die Lo— 
fomotive aum Stehen gebracht werden 
fonnte. 


in | gimentes 


ınden. | 


| Einzelne von den Refru 


mil D | — Pr 
MUrde | gegen Schwaß wurde auf den 4. Of: 


halben | 
| 881 25. Str. 


| wird als Todesur ache „Sur 


der aus 
fand ſich im Lukas-H 


ſchafft worden. 


| Seemiliz | 


10. Jahrgang. - — 0.2 22) 


Drei mehr. 


Weitere Todesfälle im Erften Illinoiſer 


Freiwilligen: Regimeitt, 


Abfahrt von Refruten für Deweys Ges 
fbwader, 


Das Alyl für obdachloie Soldaten endlich 
halbwegs eingerichtet. 

sn der Wohnung feiner Eltern, Rr. 

‚tit gejtern Fred E. Green 

bon der Stompagnie D des Erjten Re— 

in Folge der Strapazen und 

Entbehrungen, weiche er auf&uba aus= 

geytanden hatte, geitorben, 


* 


npff eber —3 
angegeben. 
Monka, von * 
Kompagnie „Fi, und GC jeorge Rand— 
all, von der Kompagni nie 


L „8° a nodall, 


Elkhart, Ind. „ſtammte, be 


’ 


S. 
Re 


oſpital in Pflege. 
Monka war nach der Wohnung ſeiner 
Eltern, Nr. IST Fairfield Abe. ge⸗ 
Von den Mitgliedern der Illinoi 
jind gejtern weitere 37 Dtann, 


die fich von der Bundesflotte 


‚ ausmujtern lafien, nach Chicago beim 


| werben laffen, 


| „Vermont“ 


Warzen war indeſſen 
gab ſpä— 


ie | 


| freiwillig mitgemacht 
| gemuftert worden 


Die Leiche des | 
von Marzen erit in | 


ı Done 


' jegt noch nicht, aber zur 
nr, ı gehen. 
BEER | iibrigens 


V 
Y, 
| ID 
D 


gelehrt. 65 neue Kefruten ‚die jid 
bier in den legtenTagen für den Die 
auf Demwey’s Gefchwader haben 
wurden heute Bormit: 
tag von hier nac) Brooklyn aefchidt. 

Sie werden dort bon dem Kreuzer 
in Empfang genommen 
und von diefein aus auf die „Oregon“, 
„Buffalo“ und „Jotwa“ vertheilt wer 
den, tpelche demnäacit nach den Whilip- 
abgehen werden, 

itmacht des Admira 

. Beim Abſchied 
Angehörigen 

B ahnho f 


ihren 
Union 


Familien zurück, die nun ſo 
verwaiſt ſind. Unter den 65 
waren 19, welche bereits 


Rekruten 
> Dripn 

den Krieg 
haben, aber aus 
d und nun von 
2 


Int 
vıle 


jin u 
Neuem in den Dienit der 
Geltern war es mit Der Ki aft, 
e „Army an nD Navy League“ 
ſen Bunde 


der Ecke 


von Canal und M 
Straße in Ausſicht geſtellt hatte, 
zichts. Die beſtellten eiſernen 
Tafen nicht rechtzeitig ein. 
ent &. % Holmes veritchert jedoch, 
, fein &tabliffement heute V{bend 
sehl in Betrieb aeleht merden 
wire. Oanz fertig jei es zwar 
Moth werde es 
Zufpruch wird es dem Afyl 
nicht fehlen, denn es laufen 
su Dubenden beurlaubte Soldaten in 
der Stadt Herum, die völlig abge: 
brannt find. 

Yuf der Nücfehr nach feiner Gar 
nifon, dem Fort Douglaß bei Salt 
Lafe City, traf heute mit der Nidel 


(ad 


Betten 


Di! 


An 


| Plate-Bahn das 24. requläre Infan— 


| terieregiment in Chicago ein, 
| Mannfchaften 


deilen 


aus Mtohren beitehen. 


| Diefes Regiment hat fih in den Känı 


pfen vor Sant ganz außerordent- 


lich tapfer gehalt 


tjag⸗ 


erlitten, befonbera aud an Offizieren. 


dem | 


— 


Zum Prozeß 


— — 


> 


feſtgehalten. 

Der Nr. 1296 N. Paulina Straße 
wohnhafte Albert Brandt und ein 
Mann, Namens Arthur Fowler, ſind 
heute unter der Anklage des Dieb— 


ſtahls im Harriſon Str.Polizeigericht 


| Die 
| drei 


feitgehalten worden. 
Beiden find bejchulbigt, vor 
Kochen einen, dem Safob 
Drodomwit, von Wr. 438 Afhland 


azum. Prozeß 


| pe. gehörigen Wagen, welcher merth- 


| volles Silberzeug enthielt, vor 
| Mafonic Temple geitohlen zu 


au l | s 
5 bie | Die entwendeten Waaren 


dem 
haben. 


wurden in 


ı dem Gejchäft von Mar Schwarh, Nr. 


107 ©. 


| rei 


Hallied Str., vorgefunden, 
weshalb diefer fich heute wegen Hehle- 
in demſelben Polizeigericht zu 
veranttoorten hatte. Die Verhandlung 


| tober verfchoben. 


| 


Congreß und Maple 
c 3 


ſtorben, 


Unter der Anklage, den Althändler 


Simon Greenburg im November vori— 


| gen Kahres mißhandelt 
it dem eriten Prozeß auch noch in den | ee ad mißhand 


und um eine 
Geldſumme beraubt zu haben, wurde 
der Farbige William Jones von Kadi 


Martin den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 


— — — — 


Shren Berletzungen erlegen. 


Im Presbyterianer Hoſpital iſt 
während der letzten Nacht ur an MW, 
Straße mohn- 
haft gemefene Kohn Wie ehger an den 
Holeen einer Gehirnerfchütterung ge— 
melche er 
Iagen durch einen Sturz zugezogen 


hatte. Die Leiche wurde vorläufig nad) | 


der County Morque gebracht. 

Der fleine Anton Zafomwstt, welcher 
fich fürzlich durch einen Sturz bon ber 
Veranda der elterlichen Wohnung, Nr 
763 Holt Ape., Ichwere einge 
zugezogen hatte, tit nunmehr Durch den 
od von feinen Leiden erlöjt worden, 

ren 


Zu Schaden gefommen. 


Ein von einem gewiſſen John Wer— 
ner gelenftes Fuhrwerk kollidirte — 
auf den Geleiſen der Chicago & ul 
ton-Bahn an Hough Place mit einer 
Perfonenzuge und wurde dabei * 
ſtändig zertrümmert. Werner wurde 
aus dem Wagen gelchleudert und fiel 
auf einen Haufen alten Eifens, 
er jehr erhebliche Verlekungen davon- 
trug. Der Verunglüdte wurde mit- 
tel3 Ambulanz nach feiner Wohnung, 
No. BEI N. Halfte Str., gebradt. 


ae ' rn nn mplehon ich Inlche srhaf sr 
Offiziell | worden, von welchen jich jolche echofien 


Abend eine 


| Ten. 


ler | 
Kalısı 
haben | 


nit | hat au 


anz | 


| werden 


> A 
am Telben 


BEER N. 00. a 
ı ren Dbelannt geben, 


siruppen in dem Afyl an | — 


noch 


Superin- 


auch 


von 


erzählt, 
ſchaft der Beiden an Waſhington Str. 


Kahnfal 
dem Fuße der Van 
ging es in die friſche Seeb 


Marte 
wund große Verluſte 


Nne ſchwanden und als er ſck 


V 


ſich vor mehreren 


2. ee 


Belte 


Deutiche Seitung 


—für- 


Anzeigen. 


— — — — 


ee a 


Das Sriedensfeit. 


t 


Die Finauz-Ausſichten ſtehen ſchlecht. 
Sr 


Hwei Balbfeiertage ji 
Schulen. 


für die öffentlichen 


er Fi nanz Ausſchuß für 
Sfeier 


warte 


findet es 

aufzubein 
( | u nd erit 
etwa *50,000 beiſammen. Ind dabei 
ſind bereite 10 ziemlich alle girmen und 
Perjonen um Beiträge angegangen 
dem 


Morihor 
Vouibe 


ließen. 


if, | bezeichnete to 
Jh N Typh ustteber ſtarb en: ro ” n 


| gejtern Frant St. 
ge: 


Siguns 
In derſelben 


beſprochen und ein noch 


| an alle Gejchäjtsleute 
ı ben Bürger erlaflen 
| rung 


Ds bedrohten 
einzufprin: 
ich mindeitens n 
gutgeheiß 
) an wird m 
h laſſen, um die noch 
p25,000 für den Zweck au jiche 
Die —— E —— ehung 
Anſuchen des klar 2 
Anorbnung — am 
—* ig des 18. Oktober der Unter— 
en DI entliche n Scjulen aus= 
ol Sn 25 l gelegenen 
lalen werden an demſelben 
ag größere Feiern —*— 
Am Nachmittag des 21. Ok— 
fo N der linterricht abermals aus= 
fallen und durch patriotiiche Klaffen 
jeiern erlebt werden, Erzies 
kungssftomite des 7 Aus⸗ 


Stadt en, 


den näml öthig — 
ie enen Pläne durch— 
chts unve 


—F 
D — 


e ISO 


daß 


Ip? 


zentre 


fx 
Nachmi 


tober 


Das 
Friedens feſt⸗ 
will anzuregen verſuchen, daß 
Tag ähnliche Feiern auch in 
allen öffentlichen Schulen von Illinois 
ind den anderen an tlichen Staa— 

— oerden 

ag fin bet eine meitere 
des allgemeinen Feits 
itzer Truax 
Namen der Her⸗ 


uſes 


Ausſchuſſes ſtatt. Vorſi 
wird in derſelben die der 
welche er zu Mit— 
Komites für die Veran— 
ümlichen Barbe— 


gliedern des 
ſtaltung der „volksth 
en bat. 


— — ——— 


Um eine Erfahrung reicher. 


dus serjeh 


Yuf Beranlaffuna von B. %. Schaes 


| fer, dem Gefchäftsführer der „Chicag9 


urde heute Der 
Detektives der 
nommen. 


helfer 


Poſting Co.“, w 
Fiſcher John Ryan von 
Sentral-Station in Haft ae 
Er wird beſchuldigt, der Helfers 
zwei geriebenen Strolchen ge— 
weſen zu ſein, die Schaefer am 
vergangenen Sonntag gründlich 
ausgeplündert haben. Kläger 
machte er Bekannt⸗ 


Bill 


Wie 
die 


und ließ ſich von ihnen überreden, eine 
hrt mit ihnen zu unternehmen. 
nach 


mies 


Man begab jich gemeinschaftlich 

Buren Straße, 
Boot hinaus 
priie. Man 


a8 and 
as, Schde 


thete dort Ryans und 
ſich gelegentlich etw 
fer wurde plötzlich ſchläfrig, ſeine Sin— 
Aießlich aus 
ſeinem Schlummer erwachte, lag er 
hilflos und allein — auf der Werfte! 
Seine goldene Uhr, im Werthe von 
5175; zwei Diamantringe im Werthe 
von $350 und $160 Baargeld waren 
aus feinen Taſchen verfchwunden, mit 
diefen Werthiachen aber auch die bei- 
den „Freunde“ Schaefers. 

Nyan betheuert feine Schuldlofigkeit 
an dem ihm zur Zajt gelegten Verbre- 
hen. 


Fum Schutze der Kinder. 


Der Gemeinderath der Vorſtadt 
Maywood hat geſtern Abend eine Ver— 
ordnung angenommen, we lche beſagt, 
* ß alle Kinder unter 15 are vom 

. April an bis zum 1. Oktober zwi— 
1 en 9 Uhr Abends und 6 Uhr Mor= 
gens hübſch zu Haufe bleiben miüflen. 
om 1. Oftober an bis zum 1. April 
fängt die Polizeijtunde icon um 8 
Uhr Abends an. E3 heißt, daß dieje 
Verordnung hauptfächlich gegen bie 
Leiter einer in Maymood gelegenen 
Meitblechfabrif aerichtet iſt, welche 
Kinder bis jpat Abends arbeiten 
laffen. Wenn dann die Kinder nad 
Haufe gehen, follen fie großen Lärm 
machen und fo die Nachtruhe der Bür- 
ger jtören. Cine Uebertretung der Or- 
dinanz führt im eriten Falle feine Be- 
ftrafung nach fi), fondern e3 werben 
nur die Kinder, welche zur verpönten 
Stunde auf der Straße angetroffen 
merden, in das Glternhaus gebradt. 
&ine nochmalige Verlebuna der Ver- 
erdnung Soll jedoch eine Geldftrafe von 
$10 reip. 10 Tage Gefänaniß nad fi 
ziehen. 


— — 

* H. E. Wilſon, ein bei yo 
— angeſtellt 
Bremſer, erkrankte geſtern Aben 
der Arbeit auf einem Güterzuge ‚m 
Nähe von Chicago und berfta rb 
darauf im St. Lukas-Hoſpital, 
ſelbſt er Aufnahme gefunden hatte. Der 
Verſtorbene war in Freeport, Ill., an— 


— — — 


wobei | ishn. 


hicage i der Te ſtand oon 
och teen Abend b Mittag wie folg ubende 
6 Ihr 4 Grad —— 12 Uhr 65 Grad; Rorgen 1 
6 Ubr 62 Grad und Mittags i2 Uhr 61 — F 





Die fchönften Frauen 


mt Lucch ganz Europe wegen 


AKorrektes Vaſſen, 
Berühmt für 7 Anmutbine Form, 
Elegante Facon. 


Keine Meſſing-Oeſen. 


Zum 


Telegraphüche Kolizen. 
Anland 

—— Auf ihrem Le 3 
Hall“ bei Duxbury, Maſ J 
tannte Schau ſpielerin Fann 
port (Frau Melbout ne Dec 
Herzermeiterung asftorben. 

— Die Orticdha 
canadijchen Brooii wurde 
von einem Wirbelfturmn theilweile zer= 
ftört, und Berjonen wurden ae 
tödtet. 

— In Chebongan 


andſitz 


ſt Merriton, 
* 
il 


= ; 
Yntario, 


in Der 


Yri 


\ 


Die 
war. 


Söhnen nieder, weiche 
nördlichen Michigan 
$200,000. 

— Zu MountainCity, Ienn., wurd 
ber Farbige John Williams, der wegen 
angeblichen unfittlichen Anarifis 
haftet wurde, von einem Pöbelha 
aus dem Gefängniß geſchle 
lynchmordet. 

— Aus New Yort 
In den zahlreihen Schadenerjaß- 
PVrozeflen, die wegen des linterganges 
des ſranzöſiſchen Dampfers „La Bour— 
gogne“ ängeſtrengt worden ſind, ſoll 
der Beweis dafür angetreten werden, 


ufen 


daß der Kapitän Deloncle zur Zeit der 


Kataſtrophe wahnſinnig geweſen. 

— Ueber den Emma Gill-Mordpro— 
zeß wird aus Bridgeport, oCnn., ge— 
meldet, dab die Anklage gegen Orley 
und Guernſey in eine bloße Todt— 
ſchlags-Klage umgewandelt worden 
iſt. Die 
ner verbrecheriſchen 
den, und wird jegt auptet, fie 
felber habe die Operation befielt und 
habe die Abjicht ausgejpr ochen 1, 
einen andeın Liebhaber, ald Driey, zu 
beirathen. Drley und feine Mutter, 
eine Hebamme (welche Die 


hehk 


es Dei 


che in der Ladewanne. 
Ziusland, 


Der Präfivent der ſüdamerika— 
nijchen Republit Chile, Erraauriz, er 
litt einen leichten Be ja ll. 

— Mie erwartet wurde, ift General 
Kitchener, der Sieger von D dur man, 
bon der Ihen Regierung 
rn erhoben ino den. 

Der „Daily Ehronicle” in Zon- 
don | läßt fih aus China melden, der 
Kaifer (welcher befann die Rea 
rung an die Staile erinmutter ſogut wie 
vollſtändig abgeben mußte) habe die 
jetzige Kriſe durch einen ı Grlaß berauf= 
beihtworen, durch welchen europäiiche 
Kleidertracht eingeführt und das Ira 
gen bon Zöpfen abseſchefft wurde. 


Die Erben des Zigarrenfabri 
kanten Haaß aus ee welcher — 
Havana anſäſſig war, — 
Krieges auf dem deutſchen Kreuze 
„Geier“ nad) Dera Cruz fliehen * a 
und auf ber Rüdtehr angefichts 
nas jiard, haben Shan 
fprüche an die amerifanife 
gemeldet. Das bdeutjche Aus: värtige 
Amt wird diefelden in Waſhington be 
treiben lajjen 
— Die onboner 
bringt eine lange 
lihungen, welche 
Tal zufammengängen. Darin 
A. auch behauptet, der jranzöliiche 
Präſident Caſimir Perier ſei im J 
1895 lediglich durch die D 
Deutſchland mobil machen werde, 
Abdankung genöthigt worden. 
deutſche Regierung ſei damals 
bracht darüber geweſen, daß offizi 
Berichte des deutſchen 
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N au 
News 
Veröfſent 


Mrs —8 
Dreyfus 


—8 
„Daily 
Reihe 
dem 


mit 


Botſchafters 
Paris an die deutſche Regierung an 
der Grenze photographirt worden ſeien. 


— Aus Berlin wird mitgetheilt: 
Gegenſatz zu Buſch's literariſcher 
‚Buſchklepperei“ wird bekannt, daß 
Bismarck's Vertrauter, Lothar Bucher, 
ſterbend ein großes Packet Aufzeich 
nungen hinterließ, welches aber auf 
ſeinen eigenen Wunſch dem Auswärti⸗ 
gen Amt zugeſtellt wurde. — Auch di 
Rölniſche Zeitung“ urtheilt ſehr art 
2 über das neuefte fogerannte Bigmard- 


Im 


Mich., brannte 
die Sägemühle von Ihompion Smith’ | 
größte im | 

Verluft | 


rd qemeldet: | 
wird qei | burg. 


Berfauf bei leitenden Prygoods:Beidhäften. 
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Ermordete war das Opfer eis | 
) ) wor⸗ Ss ; 
Dperation gewor | Yinti 


| funa aller Gafo 
ipäter | fung aller Gafo 
| — ————— namentlich a 
Operation | Gasaelellichart 
pornahm), zerftücelten fpäter die Lei- | ©“ se Ipaften, 

I ve, wird fein 


| doch find anderſeits die Beſtimmungen 
jener 
deftens ı ver 


| ich 


MW 


I iind. Die 


| 2 u ne * 
von * ‚Anti-Truſt Brote 


didoſa 


Buſch's. A.: Kei 
Menſch, welcher 
fallig ſei, möchte 
yaser in den be 


jeineg 


Buch 
Buch 


Sie ſagt u. 
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Alles gedruckt ſehen, 


Lagen thatſächlich ge— 


Rebenz 
gegen den groß verdienten Mann, 
wenn ein bu 
Heptil, ein 


vergleichbar, Geſpräe 


ER, 
igriger Se 
em zgeier, einer 
hsbrocken 
em Vortheile verwerthe. 
Dampferuachrichten. 
Angekommen. 
Friesland von Antwer— 
Wilhelm II. von Genua 


Hyäne 
zu 


New York: 
pen; Kaiſer 


Siberian von 


raltar: Werra, vor 
nadı Genua, 
Hadre: Ya Navarıe von Nem NYork. 
Liverpool: Sylvania von Bofton. 
Slasgow: Andhoria von New Hort. 
Mbgegangen. 


Philadelphia: Bohemia nach Ham— 


New VYork 


Liverpool: Tauric nach Nem Dorf. 


Loralberi ET 


Stadtrathsiigung. 


Eine myjteriöfe Anti-Truft-Dorlage. 
Den Hathhaus-Angeitellten wird ein Scie: 
densfeit = Urlaub bewilltat. 

Alderman MeJInerney unterbreitete 
ge tern Abend Dem Stadtrath eine 
orlage, weldhe verlangt, daß der 
Truſt Protective Aſſociation“ 
ein fünfzigjähriger Freibrie 
meter und 
Meßapparate ertheilt werde. 


lche 
l 
* 
elektriſchen 
* 
lsMit⸗ 
die krummen Praltiken de 
„ wohl am Platze wä— 
Konſument beſtreiten, 


tel c 


pP > 
een 


Ord inanz ſo eigenartig, daß ſie 
bef ange nen Beurtheiler min— 
dächtig vorkommen müſſen. 
Rei Me will der Antrag- 
yilfen, wer eigent- 
die Beamten jener myſteriöſen 
Truſt Proleclibe Aſſociation“ 
Ordinanz ſei ihm von einem 
bekannten Anwalt im Namen bon 10,- 
000 Klienten überreicht morden, die 
ſehlerhafte Gaſometer benachthei— 

igt worden ſeien. wie jener 
{ weiße, büllte ſich MeInerney 
D in tiefes Stillſchweigen. 
Schon hieraus iſt erſichtlich daß ir— 
ul im Staate Dänemark 

iſt. Nach den Beſtimmu ingen der Ordi— 
nanz ſoll der ſtädtiſche Gas -In— 
ſpeltor 300 Hilfs-Inſpektoren anſtel— 
die von der Stadt ihre Autorität, 
ctive Aſſo— 
ihren Lohn erhalten ſol— 
cher Quelle die Geſellſchaft 
ziehen will, davon ſteht 


edem 
Icli 


allete rite 


el [er nicht einmal 


In 


Ant 


—— 
Befragt, 


gend etwas fa 


{> 
len, 


| fein — in der Vorlage, 


19 


| Geichich te darauf hinaus, 
| ſellſchaft en 


Drohung, da | pä 


Mr 


mohl aber erbi etet ſich die „Anti-Truſt 
Prote —J ion“, für Gewäh— 
ihres Freibriefs fünf Prozent ih— 
er Einkünfte dem Stadtſäckel zufüh— 
u wollen. Vielleicht läuft die ganze 
die Gasae- 
gründlich zu ſchröpfen. 
ig iſt die Vorlage dem Aus— 
f Belenchti ingsweſen überwie— 
—— ſich aus denStadt— 
Ward), Kenna, 
Mar tin, Qyman, 
MeCarthy, Hurt, Fick, 

Fannon zuſammenſetzt. 
Einen ziemlich geſchickten Schachzug 
im Int ner demofratifchenBar- 
—— machte Alderman Powers, 
als ar Unnahme einer Ordinanz 
Du wonad am 18 und 
ttober, „zur Meier des FFrie- 
‚ Jammtliche ftädtifchen Bu: 
u ö mit "Ausnahme derjenigen der 
Po [izei, der Feuerwehr und de3 Ge— 
ſundheitsamtes, geſchloſſen bleiben fol- 
Ien. An dem eritgenannten Datum ift 
der Regiſtrirungstag für die bevorſte— 
hende Herbſtwahl, und da kommt denn 
den Demokraten die Mithilfe des 


* 
Darcı ) 


(5 


erene ſei 


nn on em 
J 
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ag 


| aber 


| und Wilfon gegen 





| tionsaniv 
| die Städtifche Behörde 
tebhafter Wallungen | 
richiedenen Zeiten und | " 2 

| eigenthumsbefiger 
ei ein Tehimeres linrect | 


hnüffler, einem | 


jei= | * 
räthlichen Ar 
werden müßten. 


„Illinois“ 


Amends 


zur Prü— 


Daß eine 


| Rathhaus- „Bulls“ überaus geleger 


Erft als die Vorlage paffirt tar, et= 
fannten die republifanifchen Stadtvä- 
ter, daß fie wieder einmal übertölpelt 
worden waren. 

Die Friedensfeier befchäftigte auch 
fonft die Stadtoäter geftern Abend. 
Der ftäbtifche Elektriter wurde beauf- 
tragt, 1000GTühlichter für den geplan= 
ten großen Iriumphbogen anzufchaf- 
fen, fowie feine Gebühren für eleftri- 
ſche Verbindungen in Anrechnung zu 
bringen, die auf Weiſungen des Feſt— 
ausſchuſſes gemacht werden. Sodann 
wurde auf Antrag von Alderman 
Powers beſchloſſen, die Summe von 
82000 für den vor dem Rathhaus zu 
errichtenden Triumphbogen zu bewilli— 
gen. Von verſchiedenen Seiten wurde 
zwar der Einwand erhoben, daß man 
das Geld lieber für Straßenreini— 
gungszwecke verausgaben ſolle, als es 
zur Abſtimmung über den 
Powers'ſchen Antrag kam, ſtimmten 
nur die Stadtväter Connor, Duddle— 
ſton, Tuite, Lyman, Walker, MeCar— 
tihy, Bigane, MeInerney, Carey, Boyd 
die Feſt— Verwilli— 
gung. 


An das Finanz-Komite wurde das 
WGeſuch des 
| eine 
| rn 


ſtädtiſchen Elektrikers um 
Verwilligung von 
mit welchem Gelde gewiſſe 
recken der elektriſchen Leitung unter= 

ird Shit gemacht werden jollen 
Eine zeitgemäße Drdinanz 
Alderman Math ein. 
fortan innerhalb des Stadtgebiet fei 
ne hölzernen Pürgerfteige mehr ange: 
legt werd Zumiderhandelnde u 


Ertra=? 


brachte 


en. 


| mit Geldit rafe in Höhe von $25 belea 
ı werden. 


5*8 —8 
Das Juſti 


zur 


z-Komite wird > 
borerit mit der Vorlage au befchäftigen 
haben, wie weiterhin auch mit der Dr- 
dinanzbor rlage, daß d ie Feuergrenze der 
Stadt von der 75. Straße nach der 67. 
Straße zurückgeſchoben werde. Inner— 
halb dieſerFeuergrenze dürfen bekannt— 
lich keine neuen Holzhäuſer gebaut 
werden. 
Nach dem Gutachten des Korpora— 
alts kann der Gemeinderath 
für Straßenver 
ns nicht verhindern, Verbeife- 
ungen anzuordnen, wenn diefe von ei- 
ner Diehrzahl der betreffenden Grund- 
verlangt werden. 
Klderman Eullerton nahm nun ae 
itern Mbend Gelegenheit, diefes®utach: 
ei ſtark abfällig kritiſiren; er 
neinte, der Stadtrath ſolle auf ſeinem 
aliverdrieiten Nechte bejtehen und au) 
fernergin verlangen, daß alle Straßen 
perbeflerungs-Ordinangen, die bon Der 


* 
zu 


| in Frage ftehenden Behörde qutgebei- 


hen werben, Er den betreffenden ſtadt— 
isſchüſſen unterbreitet 


den GStadt- 
au geben, 


Um dem Mayor und 
pätern Gelegenheit 
dem Stapellauf des Schlachtſchiffes 
beiwohnen zu können, ver— 
tagte ſich der Gemeinderath bis zum 
10. Oktober. 


nn ae 


welche gerne ikren Rheumati3ınus Iod 
werden wollen, follten eine Klaihe von Eimer «& 
Rezept No. 2851 veriudgen. Gale & Blocti, 
und 34 Waihington Str., Agenten. 


Diejenigen, 


«4 Monroe Str., 


— — — 


Die Großgeihworenen. 


Die Grand Jury hat gejtern gegen 
Frant Senne, welcher beichuldigt tft, 
als Schagmeifter der Loge „Hofbauer 
Court, Nr. 184, Katholifcher Orden 


| der Förſter, 8502 unterſchl jagen zu ha⸗ 


ben, eine Anklage erhoben. In Ankla— 
gezuſtand oerſetzt wurden ferner, we— 
genBeraubung, Geo. Rouſe undEdwin 
E. Engliſh, welche, als das unter dem 
Namen der „Lange“ und „Kurze“ be— 
kannte Banditenpaar, eine ganze An— 
zahl von Wirthſchaften im Herzen der 
Stadt ausgeplündert haben. DieGrand 
Jury nahm des Weiteren Beweisma— 
terial geaen die folgenden drei des 
Mordr& befchuldigten Perfonen entge- 
gen: Bolizift Caftmir Andrafhia, 
ichuldigt, einen gewiffenlticholas Mee- 
han erfchoffen zu haben; Kohn Schled: 
ta, 17 Zahre alt, welcher ie bejahrten 
jüdiſchen Sprachlehrer Louis Roſer 
bloom zu Tode geprügelt haben ſoll 
Thomas E. Woods, ein Eiſenbahn— 
wächter, der beſchuldigt iſt, einen ge— 
wiſſen William J. Fitzgerald erſchoſſen 


zu haben. 


Wie ſie Hilfe fanden. 
Swei Briefe an Frau pintham., 


frau John William s, Englifhtown, 
N. J. ſchreibt: 

„Werthe Frau Pinkham: I 
fann es Ihnen unmöglich befchreiben, wie 
fehr ich litt, ehe ich Ihre Arznei nahm. 
Ich war fo fhwad, daß ich faum ohne zu 
fallen durch’s Zimmer gehen fonnte. Jch 
hatte ein Gebärmutter:Uebel und ein foldh’ 
entjetlich drüdendes Gefühl; auc hatte ich 

Schmerzen im Rüden, in den Gliedern, in 
der Gebärmutter, Entzündung der Blafe, 
Hämorrhoiden und Derdauungsihmwäche. 
Ehe ich eine Slajche von £ydia E. Pink: 
ham’s „Degetable Compound‘ ganz ge: 
nommen hatte, fühlte ich mich fchon bedeu- 


halbe Slafhe und eine halbe Schachtel 
Ihrer Seberpilien verbraucht hatte, war ich 
geheilt. Wenn mehr frauen Jhre Beil: 
mittel gebrauchen würden, hätten fie nicht 
jo viel zu leiden.‘ 


Str., Warren, Pa., jchreibt: 

„Werthe frau Pinfham:— Ich 
Ittt über 15 Jahre ai einem Gebärmutter: 
Uebel. ch hatte Entzündung, Ermeite: 
rung und Derdrehung der Gebärmutter. 
Mein Rüden fhmerzte mich beftändia und 
ich litt an Kopfweh und Schwindel. 
mein Herz machte mir Befchwerden und es 
fhien zeitweife, als ob mein Herz in der 
Kehle jähe und mich würgte, Ich Fonnte 
weder gehen noc liegen, denn das Herz⸗ 
klopfen wurde ſo ſtark, daß ich mich dem 
Erſticken nahe fühlte. Um athmen zu 
können, mußte ich des Nachts im Bett auf—⸗ 
ſitzen. Ich war ſo ſchwach, daß ich über— 
haupt nichts mehr thun konnte. 

„Ich habe jetzt mehrere Flaſchen von 
Cydia E. Pinkham's „Vegetable Com— 
pound“ genommen und drei Pakete des 
„Sanative Waſh“ gebraucht und kann 
wohl ſagen, daß ich vollſtändig geheilt bin. 
Ich glaube nicht, daß ich lange mehr gelebt 
haben würde, wenn Frau Pinkham's Arz⸗ 
nei mir nicht geholfen hätte.“ 
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gewolden, da 


Hiernach dürfen 
| geeint igt hätten und bereit 


demokr. 
werden, 
| während 
| halten. 
| wahrjcheinlich auch — 


| der 
Steuerzahlern 
ſchätzung 
ı aber nominell am 1. Juli dieſes Jah— 
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bildungskurſe ſtattſinden, 


den. 





bocker 


Auch 


| gen Eis 





ET otatpoitifäes. 


Gebietserweite: 


—— 
d 
— schuhzioũ un nn kim: 


rung!” der republifanif 
pagneruf. 


—— 


Die Sender" Stage“ 


Der republilaniſche Counth⸗ Zen⸗ 
tralausſchuß hat geſtern obigen 
Schlachtruf für bie Berbftlampagne 
erforen. „Gutgeld, Schußzoll und Ge— 
bietserweiterung!” Diefe drei Worte 
follen das eigentliche „ Iſſue“ desWahl⸗ 
feldzuges bilden, und auch in den 
übrigen Theilen des Staates werden 
die Republifaner porausfihtlih unter 
Diefem Banner dem Gegner gegen- 


| übertreten. Tanners urfprünglice Ab- 


ſicht, die Altgeld'ſche 
| zum bevorzugten Gegenftand berftam- 


Yominiftration 


pagne= Agitation zu machen, will man 
anfcheinend fallen laflen, weil man 
fi wohl, und auch mit vollem Recht, 
fat, daß Der nicht mit Steinen werfen 
der jelber 


an mit 
die Deinofraten feineäiwegs ge: 
die Hände mübßig in den 
lege n, fo dürfte es jchon 


willt jind, 
Schoh zu 


87000 | bald potitifch-Iebhaft genug werden. 
‘ | 


Dem Dber-Baufoemmillär ift geſtern 
bon — Yerkes die Mitthe 
ih ı Die Straßenbe hn⸗ 
geſellf ſchaften auf einen „tt ider“ 
ſeien, den 
an ihren Bahnzügen an 
— ſofern 
der Schutzvrrichtung eind erſte 
lläre und nicht u ec infül hrung 
„Basket-Fenders“ be Der Mai 
und Der Dber Baufoı iſſür 
ſich nun vorerſt das Yertes’ ſche 
dell einmal näher anſehen. 
* * * 
Bei der geplanten groben republi 
OR „Shicagg-Taa“ 
Monte Id, den 10, Okiober 
rium ſtattfinden ſoll, wird 
M. Depew die Hauptrede hallen, wäh 
rend zroßeup den Vorſitz füh— 
ren wird. Während des Ipäter folgen— 
den Banketts werden dann noch folgen— 
de Herren Anſprachen halten: 
i. Bidwill, Bundes— 
Bundes-Senalor 
on W isconſin, 
Illinois, und die 
Kavanaugh, vom 1. 
Freiwilligen-Regiment. 
Ex-Gouvberneur Altgeld ſoll von der 
Parteileitung aufgefordert 
in jedem der drei Stadttheile 
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Er wird dem Geſuch höchſt— 


— — 
Findet einen Answer. 

linter dem bisherigen Syftem hatie 

Countyrath Beſchwerden 

gegen zu hohe Ein 

entgegenzunehmen. 


res die neuen Beſtimmungen über die 
Steuer-Einſchätzung in Kraft getre— 
ten ſind, wodurch eine eigene Revi— 
ſions -Behörde geſchaffen wird, wei— 
gert der Countyrath ſich, die Oblie— 
genheiten einer ſolchen noch weiter zu 
erfüllen, obſchon die neue Reviſionsbe— 
hörde noch garnicht exiſtirt. Verſchie— 
dene Steuerzahler haben nun beim 
Staats -Obergericht Schritte gethan, 
welche darauf abzielen, denCountyrath 
zur Erfüllung der fraglichen Obliegen 
heit zu zwingen. Als einen Ausweg 
aus der Verlegenheit ſchlägt Präſi 
dent Healy vom Countyrath nun vor, 
daß dieſer ſich vorübergehend als Re— 
viſions-Behörde konſtituiren und alle 
Schätzungen der Aſſeſſoren in Bauſch 
und Bogen gutheißen möge. Damit 
wären dann allerdings auch die einge— 
reichten Beſchwerden kurzer Hand er 
lediat, d.h. abgemwiefen. Ob fich die pro 
tejtirenden Steuerzahler, unter denen 
ftch auch die ftreitbare reiche Gefchätts- 


| frau Hettn Green befinvet, bei diefem 


adgefürzten Verfahren beruhigen mer- 


| den, ijt allerdings fraglich. 


— - — 


Fortbildungskurſe für Lehrer. ı 


Am Freitag Abend wird in der 
Studebaker'ſchen Konzerthalle eine Er— 
nungsſeier für den Beginn der Fort— 
welche von 
der Yerwaltt ung der Chicagoer Univer- 
iität mit befonderer Nücficht auf Xeh- 
rer und Lehrerinnen eingerichtet wer⸗ 
Eintrittskarten für die Eröſf— 
nungsfeier ſind bis Freitag täglich von 
4—6 Ur Nachnittags in der Ein- 
gangs-Halle zum neuen GStudebafer’- 
ichen „sine Arts Building,” Nr. 203 
bis 207 Michigan Boulevard, erhält- 
lich. 

in den Hortbildunasfurfen wird 
Profeſſor dv. Klenze einmal möchent- 


Sb See a rn Se al mai ia | ART dentjche Literatur = Gefchichte 
id beſſe ac ch zwe ne 
N * > ee | ppziren, und zwar mit Zugrundelegung 
| des Franfe'fchen Wertes „Social 2 


| ces in Öerman 2 


Literature“ (die Bezi 


hungen des deutichen Schriftthums 


| den Umbildungen der Gejellichaft). 
Srau Jofeph Peterfon, 515 Eaft | 
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Tödtlich verletzt. 

hrend geſtern der bei der Knicker— 
sce Sompan angeftellte Wil- 
liar n Ssahn d damit bei üftigt war, von 
einem im Innen des Heb’fchen 
—— — an 40. 
Emerald Ave. befindlichen Güterwa— 
abzuladen, fiel aus dem drit— 
ten Stockwerk des Gebäudes ein Stück 
Eis herab und traf den Unglücklichen 
am Kopfe. Jahn trug dabei fo ſchwere 
Verletzungen davon, daß ſein Aufkom— 
er nad) Anficht der Aerzte zweifelhaft 
iſt. 


Wi 


———e >. — 


— Die poetiſche Magd. — Haus— 
frau: „aber Marie, wie fommt es nur, 
daß Sie in einem fort fingen bei der 
Arbeit?” — Köchin: „Ach, Madame, 
ich denfe wie Schiller: wenn quie Lie- 


der ie begleiten, dann fließt die Arbeit 
munter fort.“ 


H die Stabt mit 
ſich DIE Diud! MiIE | 


Sterblidhteits = Statiftir, 


41 Todesfälle weniger als in der Woche 

vorher. 

‚snögefammt wurden in der vergan- 
genen Woche 379 Sterbefälle auf dem 
ſtädtiſchen Geſund heitsamt angemeldet 
— 41 weniger, als in der Woche vor— 
her, und 17 weniger, als in der korre— 
ſpondirenden Woche des vorigen Jah— 
res. Es iſt dies ein recht günſtiger 
Ausweis. Allem Anſchein nach wird 
die Sterblichkeitsliſte in dieſem Monat 
nur ſehr wenig höher ſein, als in dem 
Monat September 1806, der ſeit acht 


Jahren mit 1658 Todesfällen den nie 


in einem Ölashaufe | 
| fißt. Xm Uedrigen wollen fich die Re— 

| publifaner von nun 
Macht in die Kampagne ftürzen, und | 
da auch d 


voller 


wied 
ı beraanaener Woche! 
1 Schlagflu 5 


krankl yeit 17% 


eilung | 
BER 26: Yun 


S Aueh 


drigjten „Necord“ aufzumeiien hat. 

Die Diphiheritis 
immer zahlreiche Opfer, 
fundheits-Rommiffär Dr. Reynolds 
der feſten Meinung, daß dieſe Krantk 
heitserſcheinung bei allgemeinerer An 
wendung des Antitoxin bald weniger 
gefährlich werden wird. 

Auf's Neue läßt das Geſundheits 
amt die Warnung ergehen, das Leit 
ungswaſſer vor dem Genuß gründlich 

abzukochen, 


doch iſt Ge— 


er jehr uncein iit. 
Akuten Darmfr ankh eite nerlagen in 

8 Perſonen; dem 
iht'ſchen Nieren 


horn N 
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| etwa 
den konnte. Die, 
der Kampagne eine Siebe zu | 


hi 


35000 ai, J 
— urſache 
mit Sicherheit 


des Brandes hat nicht 


| ermittelt werden fönnen. 


HEN 


Don | 


Weil | 


Straße und | 
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2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blodi — von Halfted 
. South 382, 


Mi bel, 


Teppiche, Scien, 


Parlor 
und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaren.“ 


Wir führen nur ſolide 


beit und Geichmad und berech 
nen allerniedrigite Breiie, 


ieli,ddfa 


Straus & Schram, 


136 ind 138 W. . Malison SU Sin, 


Wir führen ein vollftändi ae Lager bon 


Möbeln, Teppichen 
Haushaltungs⸗ Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Wode | 
auf Noten | 
Vejuch wird Guc übers | 


oder $4 per Monat ohne Zinien 
verfaufen. Sin 
zeugen, daß uniere ’Breife jo niebrig als die 
niedrigjten jind. 


Wenn Sie ein Anregungs— 
mittel, oder ein Seilmit 


brauden, 
io nehmen Sie 


nicht? 
33 
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Beef, ron and 


PET w 
Bits 70c, Suaris $1. 


oder 
‚I für die Yeber 
und wer thut das 


t! — vorr 
neien zu 


vıun 


ARERH’S 
Madison Str. 


—— — EEE NT TETETE TIP. DEE | 


ET ——7 zT — 


Bar a. 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, Meſſing, Kupfer und 
alten Küchen: md plattirten Geräthen, 
G10d, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Verkauft in anen Apotheken zu 260 1Pid.Box. 
Chicago Sffi ce: v2odoilj 

119 9% Madifon Zt., Zimmer). 


Tg. —— 


fordert zwar nod) | 


Herr John Woitalewiez, 67 Keenon Zir., Chicago, 


I STUCKRT 


Straße | 


- Einricdylungen 


dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar- 


Oefen und | 


19jbdjl} | 


| e1jlbw 


Stärfungse | Branch | 


Offices: l 


| Dr. H. 8 Perkins. Dir. 


Dies ijt eine Abildung der neuen Entdeck 
ung, die Koch'ſche Einathm ung der 
große deitiche Ber: glu fiGenerato A 
Eröffnung der Lungen. 


und 


von Profeſſor Koch ir 


Mann, der je wirklieh 


geheilt hat. 
wie ſeine 


a. 


Tohier von Shwindficht geheilt wur 


t die THatjache, daß Pro⸗ 
Sch wind ſucht 
be zal it 


da dasselbe augenblieli | U 


vch einen giftigen I 


JKeim derurjacht 
I 91 

| 
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Tuberfels 


ut 
) 


lungen Fön 


Konjulltaort ſret 


w — ——— —— — ——— — — 


50, 362, 364 E. DIVISION STR. 


Wir verkaufen Pier Möebel, Teppiche, Rugs, Spitzen-Gardinen, Bettzeug, O 


Steingut, Blechwaaren 20. 


perfekter 


gegen Baar oder zu Eure eigenen | 


, m. Nidelband 


11:23 


ejen, 
Bedingungen, 


” ei = B En 


Diien jeden Abend sis 9 une. i 
3850. 365 2 ss4 E,. DIVISION STR. 


ee ——eû— 


au a are Fame 


T - 


52.50. 52.75. 


a 
u 


*2. 50 
—* *2. 75 
83.00 
No. 2 harte Sheitnu 
(gg, Range und Gheitnut zu den wniedrigs 
ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


k. — Aa LIT) 


Bimmer 304 Schiller ZRuitding, 
103 E. an Str 
2lle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEFHON MAIN 818 


rer 
Schubpereti 

aegen fchlecht zablende 
371 Yarrabee 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. I.emke. 89 Canalrori Ave. 
in29,ddfa, li 


ABSE?2 


Pabit' s Select 
wirbt ſich alle 
mehr Freunde; es iſt 
züglichem Wohlgeſchmadc 


ſucht ſeines Gleichen 


BREAED 


Mietber, 
Str. 


E Ohioage Nati ‚al College a» of Music 
2 Van Bure 0 Str 


Eiſenda hits ab: plaãne. 


Illinois Zentral-Eiſendann. 


———— 


SENGEN "STÄTIeN. 


and Adi ms Sts 


„un 'sAGd & AiTON-UNION PA 
anal Street, beüween Mauis 
Tıcket 6 tice, 101 Ada 
"Daily. tiıx. Sun, 
Paeifie Vestibuled Expres R 
Yansas City, Denver & Califor nis : 
as City, Colorado & Utah Ext Iresa 
Louis Day Locai 


St. Louis & & Spri — Midnig ze Special Bi n 30 PN 

Peoria Limite« + 11.08 AM 

Peoria Fast M: * ti 6.00 PM 

i r Nir cht Express. . — ..4 11.30 PM 7.: 
u& Dwigh “ Accoram odation.........* 5.0 PAlitl0.i 


iſenbahn-Fahrpläne. 


VBurlingtou—⸗Linie. 
7 Burling ton⸗ und < * 


der Hausdeſthett 


N ROUTE-Dearborn Ztarıon. 
232 Slart Straße und Aubıtoriy 
y ne 


MONO 
Zidet Offices, 
zumbion tapof! 81. 
W ia 
5:35 9 


fi 


tapolis u. & 
+ Soumiay ausg. 


“ Tinlır 
zuulic. 


CH: at N A 2) n hi? * r am 
HıalbAu Bird 
“ne 


Ihe M 


nr 7* 
mern! — 
—v91 J 
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anle Leaf Koute 


ie New Morf, Ghicags wu 
Pouis-Giienbahn. 
ie. & Pacific Ave, 
Abf. Ank. 
105335V 9.15N 
or 2ER L5N 
I.1N TEN 
dation ſprecht 
fet-Agent, 148 
evbo ou Main 3359, 


Rickel Plate. 
et. 

Bahnhof: 
Alie Züge t 


Sem ? 2 


an Buren © 


Bahnhof: Grand Kentr 
nn ertra 0 
ıB.&0 
Ne Dort und 
„au {ed i N 


auf 
eit. Abfahrt 
Veſti⸗ 


Ankunft 
o.oo 
’10.00 8 
1.08 


afbıngton 
birgton und Pi its⸗ 


urg ela und, Wheeling und 
ounbus Eiprep . 
Taalich 
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4 m ben 


geſtürzte Göte. 


Jatobiner in Frankreich die 
Vernunft an die Stelle des 
goties zu ſetzen verſuchten, 
ſich — Oberprieſter 
ihr beſten Freun— 
yt mehr bezweifeln, 
Übergeidinappt wä⸗ 
zzendienſt, den die Fran— 
zoſen damals einführen wollten, war 
nicht lächerlicher, als der, den ſie 
bis vor Kurzem mit der „Armee“ ge— 
trieben haben. Nachdem das Miniſte— 
rium endlich den Beſchluß gefaßt son 
dem oberiten Gerichtehofe die Wiede 
eri öffnung des Verfahrens gegen De ie 
Kapitän Dreyfus zu geftatten, halt es 
Der Herr Si u; Bianimailler für not big, in 
einem Rundſchreiben an die Behörden 
Jedermann darauf aufmerkſam 
daß die ungeſtraft 
t werden ne. ie —— lã 
jterung und Die Maje 
find in der dritten) 
aber Dafür ift die Mrmes zum unant 
baren Heiligthu m gemacht worden 
Alle Nichtfre inzo ſenfe 


ren. 


a 


wit 


J 23 
Armee nicht 


Di 


iR 


ben in 

Armee aha weiter, als ein 
tenichliches Sepitlde. i 
„ etwa 550,000 juna® 
allgemein 


der 


genügen und 


\rE izie— 
— Ih Ahr 


en Franzofen 


bou 
ten eingeiibt wert 
dagegen iſt ſie ein überirdifches 
ein unfaßba ode er jozufa gen 
die Quinteffenz des Tranzöftichen Eſprit. 
| f geheimnißvolle 
nationale Wiedergeburt“ 
ie der Traum von der Be— 
r franzöſiſcher Fitelkeit 

F 

aſe 


Weſen, 


er 
1) au 


Da die zoſen ſich 
einer Phra ——— 
it es einer Sippe theils 
taer, theils füuflicher Gene: 
räle u mdo beriten c außerordentlich leicht 
geworden, ihnen bie Unperleglichteit 

% nahezulegen. Wenn jene 

Beſtechungen annimmt, öffent— 

e Gelder ſtiehlt, Meineide und Fäl— 
ſchungen begeht, Unſchuldige beſtraft 
und gefährliche Mitwiſſer nach chineſi— 
Vorbilde „Selbſtmord“ verüben 
ſo darf Niemand ſich erkühnen, 
ber in ittliche Entrüſtung zu ge— 
in der beſagten Gauner— 

ſich die Armee, und 
nmuden Tempbel der Armee darf man 
mit cann Schuh n eintreten 

Indeſſen Dürfte die neue Gottheit 
ebenio jab aeftüiszt werden, wie feiner 
zeit die Göttin der Vernunft. Wie alle 
eitlen Menfchen find die Franzofen wü 
thend, wenn je einjehen, daß man fie 
zum Narren gehalten hat, und gerade 
in stanfreich tft das Sprichwort er- 

i — daß die X Yächerlichkeit 
I. Wad Ni In eir 
waat | hat, bie rt an das Wationalbei- 
ligth um legen, kann es dem Volke 
nicht mehr lange verborgen bleiben, daß 
— vas es als „Armee“ verehrt hat, 
nur durchaus irdiſchen und gemei— 
nen Urſprungs iſt. Wird nun der 
Dreyfusfall öffentlich verhandelt, 
ſo wird ohne Zweifel En 
Stel: daß die hochweiſen Ge— 
nero ftäb ler Nahre lang dur die 
plumpiten Spibbuben genastührt mor- 
den fi und dab fie zu Werbrechern 

ihre ſcheußliche Blamage 
an den Tag zu kommen drohte. Sie 
ließen ſich u. A. wirklich einreden, daß 
der deutſche Kaiſer perſönlich mit fran— 
zöſiſchen Spionen RB tiefe mechäle 
bezahlten wuraoebeure Summen für 
Schriftſtücke, die jeder Spitzbube auf 
den erſten Blick als Fälſchungen hätte 
erkennen müſſen. Daß ſie von ſolchen 
Dummtöpfen und Schurken die natio— 
nale Wiedergeburt erhofft haben, wird 
die Franzofen in rafenden Zorn ver- 
feßen. Sie merden aber auch begrei- 
fen, warum die Generäle jogar mit ei- 
nem Staatsft 2 drobten, um Die 
Wiedereröffnung des Verfahrens gegen 
Dreyfus zu Hintertreiben. 

Od die Herren nicht wielleicht auch 
ein Bischen Verfchwörung gegen die 
Republit getrieben haben, wird bie 
Unterfuhung wohl gleichfafs ergeben. 
Lrifion Scheint \ alauben, denn 
es it jchwerlich anzunehmen, dab er 
aus blohem Gerechtigteitägefühle mit 
der „Wrmee” angebunden hätte, Seine 
Kollegen hatten no bis zum lebten 
Augenblick ſchreckliche Angſt, und der 
obenerwähnte Erlaß des Juſtizmini— 

e Armee beſchwichtigen ſoll, 
de genug, daß man nicht um 
ines einzelnen imes willen den 
Angriff gewagt | hätte. Wie nun aud 
die Sache noch enden möge, jedenfalls 
iji der Slaude an den Bögen erichüt 
tert. 
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Das Himmelsgeſchent. 


De 


n Au sdehnumgs politifern bringt 
jeder Tag neue Sorgen. Nachdem Ad 
miral Demwey die fpanifche Flotte in der 
Manilabucht zeritört hatte, ohne ein 
Sıiff oder au) nur einen Mann zu 
verlieren, erblidten fie in diejem leich- 
ten Siege einen®int desHimmels oder 
der augenfälligen Beitimmung. Die 
Vorjebung, jagten fie, habe den Ber. 
Staaten ein ungeheuer reiches Gefchent 
geradezu in den Schooß geworfen, und 
e3 würde doch Sünde lein, eine ſolche 
Gabe zu verihmähen. Much fei eg die 
Pflicht des ameritanifchen Voltes, fich 
der Filipinos anzunehmen, nachdem e3 
fie vom jpanijchen Koch befreit habe. E3 
würde jcehändlich fein, die vertrauens- 
vollen Eingedorenen zurüdzuftohen, die 
ihren Befreiern danfend und fchußfle- 
hend zu Füßen fielen. 

Nun ftelt es fich aber allmälich her- 
aus, daß das Gefchenf an einem dien 


| vor, fie jeien noch gänzlich unzivilifirt 
| und aur Selbitregierung ganz und gar 
Au | 


| regiert zu werden, jo werde man fte zu 


ver fran< | f 


und | 


Faden hängt und bon fichtbaren und denn fe bilden das Nüdgrat der Ro 
unfihtibaren Händen zurüdgezogen | lonien.“ 

wird. Die Ailipinos jelbft, oder me- Im Anſchluß hieran mag erwähnt 

nigfte ens die Tagalen, die auſ der Inſel J ſein, daß ſchon vor dem Krieg die pa— 

führende Stamm ſind triotiſchen eg bon jchweren 

orge wurden und zu der 

entſchiedene 


müßten, Die 


wo 


glen daß 
werden 
hendem Nic sang zu be 
Nichts war — 
iz für die amerikaniſchen Reiſender 
welche vor Froſt und Schneejturm ı nach 
Bermuda fliehen, als der Anblid der 
ungeheuer großen, weiß jchimmernden, 
füß duftenden Liltenfelder, der fie bei 
ihrer Ankunft auf der Infel begrüßte, 
Diefe Lilienfelder bieten in derTIhat ei: 
nen herrlichen Anblid und bringen ba: 
bei quten Verdienft, denn alle unfere 
Handelsgärtnereien werden von Ber: 
muda aus mit den Amiebeln der 
„Diterlilien“ verforgt. Da tft es fein 
Wunder, daß man das Ueberhandneh- 
nen einer Krankheit diefer Lilie mit 
Sorge verfolgt und von den Behörden 
energiihe Maßnahmen verlangt zur 
| Verhütung des „Nusfterbens der Li- 
EP melcher Fall nach dem 
| 
| 


Inſel von —* 
yerufen a 3 | wahren. 
wan ieritani iſche Yo! | de ti Re 

für bie Sreibeit anderer Volker einges 

treten jet und jogar einen Jirteg geführt 
babe, um fie den Gubanern zu verjchaf> 
fen. Die Filipinos wären aber gerade 
jo geeignet zur Selbjtverwaltung wie 
die Cubaner, oder die Braſilier, denen 
die Ver. Staaten ſo lauten Beifall 
ſpendeten, als ſie ihren guten Kaiſer 
Pedro verjagten. Sie könnten und 
wollten nicht glauben, daß dieſelbe Na— 
tion, die den Grundſatz aufgeſtellt hat, 
jede Regierung müſſe von der Zuſtim— 
mung der R vegierten abhängen, mit ro= 
her Gewalt ein anderes Volt werde un= 
teriverfen wollen. Wie bemealich fie 
fich aber auch an die Ritterlichtert und 
den Gerechtigfeitsfinn des amerifani- 
ichen Volfes wenden mögen, fo ftoßen 
fie bei den „Erpanfioniften” nur auf 
taube Ohren. SZeitungsfchreiber, Die 
por fehs Monaten nicht einmal muR- 
ten, daß es überhaupt einen Taqalen- 
ftamm gibt, werfen jet den Tagalen 


10) darau 


Bericht des Leiters des Botaniſchen 
Gartens auf Bermuda ſehr wohl im 
Bereich der Möglichkeiten liegt. 


JSo iſt Bermuda in Gefahr die Li— 
lienfelder zu verlieren und die Trolley— 
Wagen und die elektriſche Glocke dafür 
| einzutaufden — ob das Xeptere für 


Br IR j : =... 
unfähte. Wenn fte nicht Freiwillia den Bermuda gerade ein Fortjchritt wäre? 


Seen jchäbten, von den Ver. Staaten | — — 
Maskirte Räuber, 


ihrem Glücke zwingen. Das Himmels— 
geſchenk ſoll alſo durch einen voraus- 
ſichtlich langen und blutigen Krieg 
obert werden, und die Ber. Staaten 
offen auf den Bhiltppinen Diefelben 
Grevel verüben, melde die Spanier 
auf Suba zum Abſcheu des Menſchen— 
geſchlechts gemacht haben. 

Damit nicht genug, ſollen ſie ſich der 
ihnen vom Schickſal überlieferten Ko— 
lonien wegen auch in Kämpſe mit, 
Deutſchland und Frankreich ſtür—⸗ 
zen. Aus der bekanntlich ſtets zuver— 
läſſigen britiſchen Quelle verlautet 


Vereitelter Ueberfall auf das „Argo 


Clubhaus.“ 


Zwei Räuber drangen geſtern Abend 
um 10 Uhr in das öſtlich vom Nan— 
dolph Str. Viadukt am Pier Nr. 2 ge— 
legene „Argo Klubhaus“, mußten aber, 
trotzdem ſie von ihren Schießwaffen 
Gebrauch machten, mit leeren Händen 
von dannen ziehen. Die Kerle hatten 
es jedenfalls auf die Beraubung einer 
kleinen — abgeſehen, welche 
von Herrn H. T. Lytton, dem Beſiher 
des Kleit —5 s „The Hub“, nach 
nämlich, daß Frankreich verſprochen dem ezeichneten Klubhaus zu einem 
hat, die Philippiniſche Republik anzu— Abendeſſen eingeladen worden wor. 
erfennen und auch bereits drei Kriegs- Als die nn erſchienen, b n Jiceh 
Ihiffe nah Manila geichidt Hat. Durch jedoch die Gäjte gerade vor —— 
dieſe Nachricht wird die hieſige „Tri— Minuten entfernt. Der Hausmeister 
Bune“ in jolche Aufregung dverjekt, daß des Klubs, Kohn Burke, war eben im 
fie fchreibt: „Wenn Frankreich die Neu- Begriff, die nach dem Pier führende 
tralität wahren will, ſo muß es ſeine Thüre zu ſchließen, als die Räuber, 
Hände von Angel legenheiten fortlaſſen, vie Sejichter mit ji hwarzen Masken 
die es nichts angehen. Die Ver. Staas verhült, auf ihn losfprangen. Der 
ten find reichlich im Stande, die Phi größere der Beiden hielt dem Weber: 
lippinenfrage au lölen und werden feir rafchten Revolver ver den Slopf 
ner anderen Nation erlauben, fich eine und drohte ihn zu erjchteßen, falls er 
zumifchen. Admiral Demweyn hat oder fich nicht ganz ftill verhalte. Sein be- 
wird in Kurzem genug Schiffe in Wa: deutend tleinerer Spießgeſell e ma * 

nila haben, um die ganze fran— „ſich daran, Burke mit einem Stricke zu 
zöſiſche Flotte zu beſchäftigen, feſſeln, als ein junger Burſche, N 
und menn Jolche Verhandlungen im mens Ülarence Fuller, welcher eben— 
Gange find, wie berichtet wird, jo wird falls in dem Hlubhaus bejchäftigt it, 
Frankreich wahrſcheinlich ebenfo von Nichts ahnıend dieTreppe herunter fan. 
ihm bören, wie Deutfchland, ala e3 fich em Lebteren wurde en dem langen 
in jener Öegend einzumifchen ver=e Banditen bedeutet, feinen Laut von ſich 
ſuchte.“ zu geben und ſtehen zu bleiben, wenn 
Auf ſolche kindliche Drohungen iſt ihm ſein Leben lieb ſei! Dieſen Augen— 
allerdings kein Gewicht zu legen, aber blick benutzte Burke und floh eiligſt die 
ſie zeigen doch, was es mit dem „Be- nach dem Innern des Klubhauſes füh— 
weisgrunde“ auf ſich hat, daß die Ver. rende Treppe hinauf, gefolgt von Ful— 
Sioaten auf die Vhilippinen nicht vers | ler. Der lanqe Räuber fandte den 
ichten fönnen, weil „das Schiefal” fie | Fliehenden eine Kugel nach, doch ging 
ihnen al3 Gejchent angebot'n bat. Die | dicje fehl, werauf Burfe und Fuller 
Si iind ‚offenbar e entichloffen, die | jich in ein Zimmer flüchteten und Die 
Inſe lgruppe, deren Werth für die Thüre hinter fich zufchloffen. Aus 
Ber. Staaten mindeftens zmeifelhaft | Furcht, die Räuber würden ihnen eine 
it, jeldft mit den größten Opfern ge= | Falle ftellen, wagten die Beiden fich erit 
waltfam zu begaupten. Ihre Länder | nach einer halben Stunde mieder her: 
aus und benadhrichtiaten dann die Bo- 


ger fchredft weder vor einem Ausrot— 
tungsfriege geaen die KFingeborenen, | lizei von dem Boraefallenen. Die Ban: 
diten hattea ſich inzwiſcher, obne ehren 


noch vor den bedenklichſten Verwicklun— 

gen mit Europa zurück. Sie ſind — — rreicht zu haben, aus dem Stau= 

die Eroberung einer 6000 Meilen | be gemadt. 

entfernten tropifchen Infelaruppe Ba 

veriellen, daß fie „nöthigenfalls“ | 
l 
| 
I 


yatt 


zwei 
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Verhaftung mit Hinderniſſe tt. 
Der auf der Durchreife rach Buffalo 
indlich Andrew S. Kepler aus 
San Francisco unternahm aeftern 
Abend, = er mehrere Stund> t bie 
| zur Wöfahrt feines Zꝛ 
einen Spaziergana 
als er plöt 
Str. Viaduti von ein: 
gehalten wurde. Der Bandit 
dem Weberrafchten ein Handtäfchchen, 
| in weichem jich $700 in baarem Welde 
befanden, und entfloh mit feiner Beute. 
Die Hilferufe des Beraubten murben 
bon zmei Deteftives vernommen, mwel- 
che fich fofort an die Verfolgung des 
Räubers machten und ihm mehrere Kus 
aeln nachfandten, ohne jedoch zu tref- 
fen. Der Flüchtling ſprang ſchließlich 
in ein Haus an Harmon Court hinein 
und eilte die Treppe hinauf. Dort ſah 
er ſich gefangen, leiſtete aber ſeinenVer— 
folgern verzweifelten Widerſtand. Es 
gelang ihm, einen der Detektives durch 
einen Fauſtſchlag zu Boden zu fällen. 
und die Treppe herunter zu werfen, 
doch wurde er ſchließlich überwältigt 
und dingfeſt gemacht. Der Arreſtant, 
welcher ſich Robert Porter nennt, wur— 
de in der Zentralſtation eingeſperrt. 
Das Täſchchen hatte er auf der Flucht 
Es würde dem Durchſchnittsmen-Jin einen Rinnſtein geworfen, wo es un— 
ſchen wohl ſchwer fallen, herauszuklü-verſehrt aufgefunden wurde. 
geln, inwiefern die ſpaniſch-amerika— — 
niihe unpleasantness Finfluß auf 
das Leben und den Gang der Dinge 
auf den Bermuda-Inſeln haben ſoll, 
und es mag daher —— geſagt ſein, 
daß die Bermudaner den Wettbewerb 
Portoricos und Cubas fürdıten und 
beforgen, dat; Bortorico die amerifani- 
Ihen Vergnüqungsreifenden anloden, 
Cuba dagegen als Gemüfelieferant für 
die öftlihen Großftädte mährend der 
Wintermonate wettbewerbend aujtreten 
mag. Die „Bermuda Ronal Gazette“ 
jieht durch die Folgen des fpanifch- 
amerifantjchen Krieges die wirthichaft- 
fiche Wohlfahrt Bermudas ſchwer be— 
droht und erklärt thatkräftiges Vorge— 
hen für nothwendig, um dem von Por— 
torico und Cuba drohenden Wettbe— 
merb zu begegnen. 
„Bermuda“ — To Schreibt das Blatt 
— „muß tüchtig die Reflametrommel 
rühren. Die Jnfel muß eine eleftrifche 
Gahn befommen, ebenfo mie eleftrijche 
Peleuhtung und den landmwirthichaft- 
fichen AIntereffen der Ynfel muß grö- 
Bere Aujmerljamfeit gejchentt werden, 


Siröme von Blut vergießen wollen. 
Die große Mehrheit des amerifani- 
chen Volfes pürjte fich jedoch für ein | bei 
„Himmelzatfchent“ das mit 
Händen, Füßen und Zähnen feiigehal- 
ten werden muß. Gegen Tolde Gaben 
iind ja die hrüchtigten Danaergeichente 
noch die reinjte Weihnachtsbejcheerung. 
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Bermuda. 


Es iſt verhäl mißmäßig wenigen 
Sterblichen vergönnt geweſen, vor der 
Kälte und den rauhen Stürmen der 
Spätwinter nach dem ſonnigen Ber— 
muda, der Hauptinſel der Bermuda— 
Gruppe, zu flüchten, dort in der milden 
Luft und inmitten einer üppigen Veae- 
tation die Eintehr des Frühlings in 
ihre eigene Heimath zu erwarten; die- 
jenigen aber, die das Leben in den 
Großſtädten des amerikaniſchen Oſtens 
mit dem Aufenthalt auf der kleinen 
engliſchen Inſel etwa 600 Meilen oſt— 
ſüdoſt vom Kap Hatteras zu vertau— 
ſchen, waren ſammt und ſonders ent— 
zückt von der idylliſchen Ruhe, von der 
Abweſenheit alles Haſtens und Eilens 
auf der Inſel. Das ſoll nun aber an— 
ders werden und das hat mit ſeinem 
Donner der jüngſte Krieg gethan! 


——— 


— An der Schmiere. — Direktor: 
„Meine hochverehrteſten Herrſchaften, 
das Thauerſpiel kann wegen plökhlicher 
Erkrankung des Hauptdarſtellers 
nicht aufgeführt werden, doch wird 
Ihnen dafür der Souffleur das ganze 
Stück mit lauter Stimme vorleſen.“ 


— Triftiger Grund. — (Der Herr 
Pfarrer kommt in die Dorfſchule, um 
zu iſpiziren. Nachdem er ſchon einige 
von den Kleinen ausgefragt, und auch 
lauter recht gute Antworten bekom— 
men hat, wendet er ſich an einen der 
Größeren): „Du Franzl,“ begann er, 
„wer waren Kain und Abel?“ — 
„Zwei Brüder,“ lautete die prompte 
Antwort. — Da gegen die Richtigkeit 
der Antwort nichts einzuwenden war, 
der Pfarrer aber denn doch eine an— 
dere erwartet hatte, fragte er weiter: 
„Warum waren ſie Brüder?“ —, Nun, 
weil ſie — — —“ half der Pfarrer. — 
Dem Franzel dämmerte etwas —: 
„Weil fie g’rauft haben!“ rief er tri- 
umpbirend, 


yicago, Dienftag, 


| ſetzten 


| gehabt hätte. 


| unveran 


| gefunden. D 
| Ten, 
Kinder 
deſſen Jamilie ſie jetzt gut auf gepoben 


| teren. 
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das wiſſe er, Brown, nicht zu ſagen. 








— A 
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Meuchlings angeihoffen. 
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wWillit Caughlin von Lloyd Roberts lebens: 
gefährlich verwundet 
Von Rachſucht beſeelt griff geſtern 
littag der Nr. 1640 SD, Ohio 
ewohnhafte 43Jahre alte Lloyd 
olber und feuerle a 
damit 


eines hinter 


Reb 


ji äftigt w ar, das 
dem Wach! sarbauf 
ens anzuftreichen. | 
den Sinaben in den Würden, ıhn Ile 
bensgefährlich verwundend. Troßdem 
behielt der Verwundete noch Kraft ge 
nug, von dem Dache herabzuſpringen 
und dem Nordoefellen nach — em 
Kampfe die Waffe zu entreißen. De 
Vater des Verwundeten verſuchte 35 F SI: ER) 
dann Roberts zu erſchießen, doch ging Die 2 — 
der Revolver nicht [o3. Der Mordbube 15 4 14 
hatte ſich inzwiſchen aus dem Staube 
gemacht. wurde aber nach längererJagd 
an Lake Ave. und Central Park Ave. 
eingeholt und in Haft genommen. Der 
Verletzte wurde nach dem Countyho— 
ſpital gebracht, wo die Aerzte ſeinen 
Zuſtand für ſehr bedenklich erklärten, 
da die Kugel oberhalb der Hüfte, an 
den Rücken eingedrungen war. Die 
Beranlaffung zu der Wlutthat war an- 
aeblich folgende: Noberts war ee 
jtern Nachmittaa von dem zmwöltähri- 
gen Bruder Lauahlins aenedt worden 
und hatte deshalb den Knaben durch: 
aeprügelt. E& fam darüber ziwifchen 
Roberts und dem älteren Bruder zu 
einer Schlägerei, bei welcher Eriterer 
den flürzeren 300. Der Druchaepri 
aelte Tieh Millit Qauahlin wegen thät- 
fichen Anariffs verhaften. doch wurde 
der Beſchuldigte geſtern von Polizei— 
richter Doyle freigeſprochen. Das 
ſcheint Roberts in raſende Wuth ver 
ſetzt zu haben, ſodaß er beſchloß, blu 
tige Rache zu nehmen. 
— — — 
Hat ſeine Gründe. 
Der Poliziſt Henry G. Brown, gegen 
welchen ſeine Gattin bei ſeinen Vorge 
Beſchwerde erhoben hat, weil er 
ihr — angeblich ohne Grund — ihre 
beiden stinde r —— nmen bat, tbeilt 
Der — endp mit, daß er zu ſeiner 
Handl ungs zweiſe nur zu guten Grund 
Die Frau hätte ihn und 
ſeine Kin der ſchon ſeit langer Zit in 
twortlicher Weiſe ve rnachläſ 
Sines Übends feier nah Haufe 
en and habe feine El— jebäi fte mit 
dem 6 tupaden ihrer Sachen beichaitig: 
Da er Hätte annehmen mit] 
dat fie verteilen wollte, habe er Die 
zu ſeinem Bruder geb bracht in 
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Das mit ihrer Reife fehzine feine 
ızwifchen überlegt zu haben, 

alte ftch noch in feinem Haufe 
f, aber nur des Nachts. Tags über 
fie von früh bis fpät außer dem 
yaule und mo fie fich dann aufnalte, 


Frau ſich ir 
denn Sie hi 
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RNach dem Zuchthaus gebracht. 


hat 
dem 
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Direktor Whitman 
eltern jechs Sträflinge nad 
Stanis-Audthaus zu Koliet gebracht. 


Gefängniß— 
Der „Prominentefte“ unter ihnen war | N — 


— — 
N 
* 


Sharles KR. Houah, der als Sefretär 
ver „Sreen Dredging&o.” feinen lang 
ährigen Arbeitgebern die Summe von 
Thei 


Bur 


S6C00 verunireut Hat. Einen 
diefes Geldes fol Hough zur Dedung 
von Stirchenfchulden benubt haben. 
uch feine Geliebte, eine lebenäfrohe 
Stenegrapbin, Toll ihm teuer zu fte= 
ben ger mmen fein. Der zur Haft bon 
unbeitimmier Dauer Verurit yeilte Steht 

bereits im 50. Zebensiahre 
Houghẽ ‚chegletter waren der 
Einbrech er Simpfon, die Raub: 
eſellen Henry Moore und Charles 
Fohnſe er Di Hilbert Eroder 
welcher eines 

überführt wurde. 


ne a 
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Fahnenweihpfeſt. 


Der deutſche Soldatenderein der 
ZSüdweſtſeite, der jüngſte der hieſigen 
Peilitärvereine, feiert am Sonntage, 
ven 9. Ditober, ſein Fahnenweihfeſt 
in Hoerbers Halle, 710 Blue $sland 
Une. Der eic gentlichen Feier wird eine 
Straßenparade, zu welcher fämmtliche | 
Militär- und auch andere Vereine ein= | 
geladen werden follen, borangehen. 
Um Nachmittage wird in der Halle ein 
großes Militär-Konzert mit einigen 
anderen Ginlagen, wie Feitreden u. f. 

m. jtattfinden, und die ganze FFeitlich- 
feit fol dann mit PN. flotten Ball 
ihren Ubichluß finden. Das aus den | 4— 
Kameraden KarlScheme, Karl Schulz, | 
Wilhelm Kern, Gottlieb Waiß, Lud- | 3 
mwig Schmidt und Gottfried Schelter | J 
beitehende Komite tft bereits eifrig an | 
der Urbeit, um diejfes Felt zu einem 
der erfolgreichjten der Saifon zu ma= 
chen. 
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Waaren, *325 werth, »2.50 baar, 82 monatlich. 


YWaaren, S50 werth, 85 Daar, S4 monatlich. 
ven 100 werth, 510 baar, 56 monatlid. 
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Es jind bandareifliche 
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bekannteſten Meſſing Bett-Fabrikanten 


zıe 


haben ıibven ganzen Ninter: Borratb uns uber 
4 


tragen, welche ıbre beiten ‚sabrifate enthalten. 


Dieſe eiſernen Betten haben meſſingene Top 


Nails, sur Rails und Ringe; 


Belt, DIE 


eirernien eile nd emanllırt n ı alierbe 


jten Material. An der Ihat, bei diefen Vet 
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daß 
em geringſten Sparſamkeitsſinn, 
er ihm aus reichlichem 
ie Preiſe und Qualität recht ſein, und das iſt ſehr 
Werthe an und 
Bargains, d 
ermöglicht werden. 
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People's s  Outfitting Co., 171-173 W. Madison Strasse, nahe Halsted, 








DELLER] 


Zugendliher Bandit. 
BROS. & CO. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


zwischen Ashland Av. u. Paulina Str. 


Mittwoch,. 28. Scpt. 


Großer Bargainı-Tag 
. in unjerem . 
Grocery:Dept. — 4. Floor. 


Hochfeines XXX Batentmebl, 
das Fak für 
= 
Moeller's beſtes 
Waſhburn's beſtes 
Pillsbury's beſtes 
mehl, das Faß für 
der Sad für 
Beſtes böhmiſches 
das Faß für 
— 
Hochfeines Pumpernigelmehl, 3 Rı une = 
Weiße Bohnen, 3 Bu % für 
Geguetichte Hafergrüge, 
Hochfeine Butterine, 
macht, das Pfund 


ALS geitern Abend der 11jährige Ed- 
| ward Marquardt, deffen Eltern Nr. 
19 Emma Straße wohnen, 


Emma Straße, gelegene Gäßchen paſ⸗ 
| ſi irte, berfi schte ein gleichal ltriger Bengel 
ihm einen Korb mit Weintrauben, wel⸗ 
| chen er in der Hand trug, zu ent treißen. 
| Der Angefallene fette jich zur Mehr, 
| worauf der jungendliche Bandit ihm 
| einen Stein in’3 Geficht jchleuderte und 
| ihn dadurch jehr fchiwer am rechten Aus 
| ge verlegte. Der Miffethtäer entjloh 
| und ift bis jegt noch nicht ermittelt 
worden. 
im County-Hoſpital, woſelbſt der Ver— 
letzte Aufnahme fand, liegt Gefahr vor, 
daß derſelbe die Sehkraft auf dem ei— 
— —————— nen Auge einbüßen wird. 
Sauerlraut, ver Quart : i . — — — — 


XX Ginger Snaps, das Kr. Ei 

Geftorben: frau Barbara Zub, an 26. 

— in Del, die Kanne September. — Das Vegräbniß findet ftatt am 28. 

Star Faimilienfeife, d ie 2 Zu. 3 Basle . . September, Nachmittags 1 Uhr, von der eriten deut: 

2 as 1 Pd. Stüd. on biihöflichen methodiftiichen Kirche, 51 Elybourn 
Uvenue, 


u in a 

Vatentmehl, 
VPatentmehl, 
Vatent— 


das Hinter | I 
der Walfh’ichen Halle, an Noble und I i 


Nach der Anficht der Aerzte | 


und 


lachricht, 


Bekannten die 


— 


Freunden traurige 9 


vielaelich 
vielgeliebter 


| Todes⸗Anzeige. 
| 


daß unser 
Arthur 
Alter 


u ftille I ne b.iten Die tiefbetrübten Eltern: 


Henry Mehrings, Natharina Pichrings, 
——— Schweſter. 


Todes: —— 


Freunden Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine Ja 
— Gameron, geb. Huicher, 
jelig im Seren entichlafen 
gt jpäter. — Die trauern: 


am 26. September Ir * 

iſt. —Beerdigun Die 

den Hinterbliebenen: 
Gharlie Gameron, Gatte, 

nebjt Kindern, Yruder und Schwägerin. 


Toded-Binzeige- 


Gegenſeitiger Unterſtüthungs-Verein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 
dab 
Augnſt Boogda, 
von der 16. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Mittwoch, den B. September, Nachm. 1 Uhr, 
von 190 Haſtings Str. nach Concordia ſtatt. 


Joſeph Sieben, Setr. 


harlesburmeistee 
Feidyenbeflatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: Worth 185. 9ojddll 


Alle Aufträge pünktlid und Billigft beforgt. 


J. BLEICHS 
- Bädlerei. Z—— 

Alle Sort on Gebäd alität: Neines Rog: 
genbrot un Aufträge prompt ausge: 
rührt. — 11 . Zei. W. 513. Aſepim 


Spezi 


Robert Noskoten 
wird aufgefordert, da wichtige Nachrichten für den— 
ſelben von Deutſchland eingetroffen ſind, ſich um— 
gehend zu melden bei 
Rudolph Kellinghuſen, 


Reiſet nicht —telephouirt. 


Iſt Eure Zeit werthvoll? Spart ſie durch die Bes 
ſchaffung eines Ertenſion Telephönes an Euremn 
Pult. u” per Jahr. 

Chicago Telepbone Go, 
Kontraft: Departement, 
203 Waihington Str. 


2 LaSalle Str. 


bi2 





Jedermann hat Kredit. 
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Gombination 

Bucherihranf u. 
Scdjreibpult, wels 
An 


er inch Die 


ſpruchsvollſten zu 


dafür 
*1800 


nur 
9.85 


beiten die 


Kombinatt: 


d die Mat 
*15.00 werth —- morg 


aeniacht werden um 
jt wenigitens 

Wir Haben nur nod 75 von dirien 

maſſivem Eſchenholz gemacht. Der Dr v hat 

ſchieden f 

Meiling ı 


227 und 
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Wabash Ave. 
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SEE 


Marz 
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e he Governor's. 

r th'eden. — Naudeville. 

— VBaudepi te. 
ie 


SG@ 


Baudeville 
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222 


an 


Dahygarten. — 


N 


Garten. VBaudeville. 
Konzerte 

Bismarck-Garten. — Tägliche Konzerte des 
Bunge-Orcheſters. 

Sunnvpſide Park. 
Konzert, 

The Terrace,. - even Abend Konzert bes 
deutich:amerifanifhen Orcheiters, 

Gid’s &ı er arten 
Konzert d 


— Jeden UÜbend Militär: 


— —— — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die 47 Jahre alte Frau Carrie Pe 


terſon erkrankte während der vorletzten 
Nacht plötzlich in ihrer Wohnung, Nr. 
1131 Maple Upe., Evanjton, und ver 
ſtarb trotz ſofort beſchaffter ärztlicher 
Hilfe nach wenigen Stunden. Man 
vermuthet, daß Frau Peterſon, die ſeit 
dem vor einigen Monaten erfolgten 
Selbſtmorde ihres Gatten oft trübſin— 
nig war, ihrem Leben durch Gift ein 
Ende gemacht hat. 
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George 


Reicha 


Brick-Wohnhaus, 


Gbarles 
Rhode 


N. J ee i it. Frame Wohnhaus, 


Eliton S 


Marftberidt. 


tr für den Großhandel) 
25. September 
Molte Butter: 
butter, 1013 airy regm⸗ er 
beſte Kunſtb 
läſe, 7e 
Piund 
Geflügel 
Fiſche. 
Hühn 1er S- 
das Dutzend; 


1 


Dusend. 
6—0r Das 
mweidete \ Läntmer 
Gewicht. — Fiſche: 
Hechte, — 
Gras hechte 
das Dutzend. 
Grüne 
das Fab; i 
Früchte: Pfirſiche, ? 
Tflaunmen, TC er eitell don 
Bartlett-Birnen 5 
Trauben, ve—1. 0; 
ver 1-Fünftel vufbei: 
*6. 00 per Kiſte: cal. 
10-%0c per 15Fünftel 
20-—30c per 3 Rubel; 
bänge; QIrauben, Ic per 
Melonen, $12.0—&15.00 per 
Kartoffeln. Illinois, 30 
Minneſota u. ſ. w. Xe. 
Gemüſe. ! 


Sitronen 
84. * 5 
Buſhel; ſüdliche Free 
Bananen, We— 16.00 
8-Pfd. Korb 


Hundert 


Hundert. 


hl. hieſiger, 40 

Gurken, —7e ad; Zwiebeln 

per 13 Rujbel: Bohnen, TO—8c p. Qujbel; 

1520 Buſhel; Liumento hl 

Süflorn, bie 
Getreide, 

G—bTk; Nr. : 

61 e; Nr. dc. 
harter, 

.—Mai 

: , 

3 — ÖGerite, 4%. u, 8. WR. t 

per Tonne, — — 5.0 
Shlahtvich. — Beite Stiere, 

per 100 Prund; beite Kühe, PART Jg 

ihweine, 83.75 84. 00. — Schafe, 2.0 
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Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
op, wegen Ver 
Scanlan, wegen 
Gee orge 
: gi anf gegen 


. gegen 

v Behandlung; 

wegen graujaı 
a Naczerowsfi, wegen Gbeb . 
gegen William T. Hogan, wegen Ehbebruch⸗ 
gegen Jacob Ephraim, wegen Ehebruch Be 3R. 
gegen John GE. Shaver, wegen Ehebrudhs und Trunt: 
jucht; AUmelia gegen Wibert Neichelt, wegen ITrunfs 
fuht; ‚Unna W. gegen Garwind Nowano, wegen 
Trunljucht. 


gegen 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums 
in der Höhe von 531000 und darüber 
eingetragen: 


Uebertragungen 
wurden amtlich 


Ieving Wve., 203%130, 
Guma ©, 


weitl. don 
Rau= und Yeih-Verein_an 
a), * —E 
Bm). 
375 F. ſüdl. v. Belden Ave. 
Anton Maceiowsti, 81075 
Butler A 
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Polf Str., 4 F. 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


narbeiter 
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Herold, 3044 


Arbeiter auf feine Gufton 
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Blattgold 
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guter ſtarke 
I 


faun, für Nacht 


Nunger Ma 


vanı 


Gracelant und Yıincolr 


Fin eria 
91 €. Chicago 
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iat: Ein junger Mann 


donat und Board. 515 Lincoln Ave, 


erlangt: Fin junge tan für Porter:Arbeit. 


er Mann, der jchon im al 

zum Yun neiden und Ma 
fragen wilden 5 und 6 Uhr. 
Gigar Store, 


4 Fin ju na 
geark b \eitet bat 
tenden, Nadızı 

Str., 
Ein junger Mann, Bäckerwagen 
der auf der Meitfeite jchon gef 
Island Ave. 
Sabre alt, am Wagen zu 
binten, 


—— Junge 14 
beiten. 17 €. 2%. Str. 


an Gate: 


Starter IN, Ah 


Verlangt: 


land Ave 


Junge 


junger reinliher Mann für Haus 
Str. 

erlangt: Arbeiter für W Yinterarbe sit Sägemübten 

 Bolzfällen, Freie Fabrt.— IN Farmbände und 

babnarbei No’ Yabor Agency, 33 Market 

26ſeplw 


fer, willens für kleinen Lohn 
t auf Beförderung. J. R 
ı Ude. 2öjep—200f 
Yeute, um 
zu mn. Store und 
Aſhlan ve, Djeprt 


erlangt: A 


1209 


eger und Agenten 
Zeitſchriften, Prämienwerte und 
Ding gungen. Für Chicago und 

s Str. 


für neue Richer, 

Kalender. Befte Be 

auswärts. ®,M. Mai, 

Aſeplw 

Ventil-Arbeiter in Fabrit für 

Nur erfahrene Männer 
X. 905 Abendpoſt. 


Blech 
brauchen ſich 
Aſeplw 

und Ka 
21ſplw 


zum Bücher-Auslegen 
226 Milwaukee Ave. 


Leute 


Gute Agenten können bei un viel Geld 
U. S. Guitar Zither Co., Main Office, 
226 Mil waulee Ave. 2lipim 


Aeubern, 
82 Mil: 

2jepim 
Verlangt: Das Grbe.,5:Nahmeijungs: Bureau der 
Deutſchen Gejelihaft von Chicago, 50 La Galle 
Str., vermittelt Loftenfrei Ardeitern aller Urt Be: 
(bäftigung, foweit Nufträge reichen. Arbeitgeber 
find erfuht, Wufträge mündlich oder jKriftlic ab: 
sugeben, ° 


Nerkäufer von anitändigem 


Rerlangt: Dan 
affe, 


um Aufträge aufzunehmen. — 4. 
wautee Ave. 


—— 
1 
238% 
5 

| 5 

| 0 
|? 

I 

rar 


Berlangt:; Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen Mail dicher Rubrik, 1 wi m Bert.) 
Br je 7 oder junger 


Verlangt: Großer flinfer, Nunge 
tlangt: x #10 und Board. 


Mann, um Zeitungen abzuliefern. 
Gl Fulton Str, unten, 


Dann 


Sir nette intelligenter junger 

er! Be Gin netter, — de 

für Store, 5. Schmidt, UV Milwaukee Ave 
F. 


nat: Gute Abbügler an fleinen Röden. Stetis 
235 Woft Nortl 


— — — — — 


— n ſuchen: 


Männer. 
tiefer Kid f 


das WR 


Ränner und rauen, 


De — 
Ar dieſer Rubrik, 1 Cent das W 


nm under er 


otelbedienitet 
njo für PBrir 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zelgen unter 


Veriangt: Frauen und wädden. 
Inyei diefer Nubrit, I Gent da⸗ 


ca unter 


Läden und abrifen. 


Gute Maſch 


Townſend 


Aahinenmoe 


141 Gornelia 


Waitermädchen 


iten 
ır 16 
yzufrager 


Armitage 


en ihrer eigenen Kleider 
rlernen möchten. MadameThoe 


Hausarbeit. 
Frau ohne 
kleiner Familie. 


nat: Eine 


(teri n in 


ädchen für lei 


ha J 
nahe Divi 


vs Mädchen, 
Floor. 

Hausarbeit. 
Guter A: 


für gewöhnliche 
nadiiche vorgezogen, 


500 Mädchen 


ısarbeit.-— 


Erfahre allgemeine 


346 St. 


terlanat: Mädchen, in 
Neitaurant, dimi 


allgemeine Hausar 
* 
Flat. Lane 


Neu⸗e⸗ 
Neues 


nahe Centre Str. 


Mädchen brau 
Mädchen 


Herrichaften, die gute 
gute Plätze ordentliche 
npt und zuver vermittelt di 

rmittlungsbureau. 1228 Mil 
ey Stri 19jeplın 


Fin atues Mädchen für gewöhnliche 
N ö N = 
sohn Gleßner, 2 S. Ganal Str., 


dimi 


gewöhnliche Hausarbeit. 
3001 Indiana Ave. 

rbeit 
zum Heli izung 
606 Burling 


Mädchen für 
Guter Lohn. — 
zerlangt: Mädchen für 

Kindermädchen 
amilie. 


Ein junges 


Sl Weſt2 


n 08 
ar N 
Ein tüchtiges Mädchen 


1734 Teming Bl 


Kleines Madchen. 7 "Hadden Upve., 1. 


Starke Frau für 
| im. Guter Yobn. 
en. Mr Maſon, 457 Potomae 
tenaw Ab 


gewöh 
1 Woche 


Ave., 


a at: Mädchen 


Clybo urn A 


ar tädcen für 
ı de. 


Hausarbeit. 


: Fin Mädchen für allgemeine c Hausarbeit. 
Apde., 2. Flat. 


we für Küchenarbeit im 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Yane Place. 


— 


20 Madchen ſa für Hausarbeit. 195 North 


erlangt 
Ave., Sifice. 
Verlongt Mäd hen für leicht 
. e 
re. 57 Gr ant Place. Fre 


Ver! angt: Gutes deutiches Mä Mä 
105 Schiller Etr., Saloon. den. © Gutes Heim. 


Te en 
Verlangt: Mädchen fü —* 
331 Gentre Str, I, Be allgemeine Dausarbeit. 











Berlangt: rasen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Sehilfin bei 
Flat D. 
Mädchen für Hausarbeit, 
Flat. 


idchen als der Hausar—⸗ 


W ebſter Ave., 


678 


"erlangt Gutes 


dleine 


Mädchen für 
Gutes 
Sto 


allgemeine Haus— 
* Inst 
wamilie. Heim Milwau 


Nachzuftagen im 


Ein Küchenmädchen. 265 S. Clart 


50 Mädchen für Hau 
Kleine 


arbeit, mit 


4 und %. 


Famille. Jr 


Mädchen für Kinder, 


arbeit 


tarrahee Ct 
yarraber zit. 


für Haus 


erfahre Mädchen für $ 
ie kochen im Haushalte chies 
Hilfe gebalten _Keine Wäſche. Empfeh 
Nachzufragen 473 Dearborn Ave. 


Mädchen für Haus arbeit 
Elybourn. dimi 


: Ein 


ner. Mehr 
lungen. 


Ein gutes 


nahe 


für Küchenarbeit. Neitaurant. 


gırtem 
Halited 


rmädchen, 


: Ein tüchtiges Mädchen für 
irbeit. Lohn 54 681 Sedgwick Str 


Verlanat: Küchenarbeit. 84. 


Mädchen r 
Woche. 607 


Weit 12 


tlangt: Gin Mädchen 
4) Jahre, um eine 

bon — Gute 
zu erfragen bei H. 


Wittwe, kinde 
dirtbichaft zu führen 
Heimatb für Die 
Grtel, 1067 2lue 


Verſon 


Ar (sche 5 * 
sarbeit. Vor 
olfcam St 


Münden i in einer Fleinen 
ve. 


Hausarbeit für 
Appartment. — 


für allgemeine 
Modernes 


Ave 


aZalle 


Verlaugt: Aunges Kindermädchen, eines 


icht, vorgezogen. 
Privatfamilie 
bei der Wa 


Gutes 


9 en 
ochen ke und 
igen erwünſcht. 
Ave. 

1811 Bel 


n für Hausarbeit. 


weniger auf boben 
fiebt. 9. Bode 


u 
Frau, Die 


autes Unterfommen 


ordentliches 


50 per U 


Junges Mädchen 
she. 329 Divii 


Mädchen 


Kochen, Wachen 


für Dausarbeit, Far 


Str 


allgemeine Ha 
zu Hauſe schlafen. 
26 Yıincoln pe. 


Haus 
mudmi 


für allgemeine 


Ein Mä 16 Jahren für 


modi 


dchen 
600 Weſt 


von 15 
Zaylor Str 

Mädchen fir 
Ave 


t; Kin 
Fifth 


allgemeine 


Mädchen für allger 
Familie von i 
nahe Strand Boule 

modir ni 


Tüchtiges Mädche 


bügeln können. Zeugn 


Küchenmädchen. 


Baſement indi 
Haua 
iderte 
e Lohn in 
Vermitt 
u 
20jplm 


gr nen, Mädchen für vbeit und 
Jewa 


hälte rinnen, eing Mäd 


15 
fort 


Gntes Mädchen fir Hausarbeit. 
merifanijche Familie, 


Guter 
1853 Oakdale Ave. 
22jplmw 
Adhtung ! Das größte erfte deutich-amerifanijche 
weibliche Vermittlungs-J ut vefindet ſich jetzt 586 
N. Clark Str., jrüber 545. Sonntags ıffen. Gute 
Pläße und gute Deädchen prompt beforgt. Telephon 
North 4 8d a* 
Berlangt: Eofort, Köhinnen Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit. SKindermädcden und einz 
newanderte Mädchen für befiere Pläße in den feine 
ften Familien an der Eüpfeite, bei hohem Kohn. — 
Mib Selms, 215 — 32. Gtr., nahe Indianag Ave. 
5dae 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieter Nubrit — Gent das Wort.) 
wünscht J— 

5374 Wieland 


Perfekte 
dem 


Schneiderin 
und außer Hauſe. 


North Ave. 


Str. 


: Wäſche nach Hauſe zu nehmen 


— 
Froan 
321 Larrabee 


Saubere 


Hauſe. 


ſucht 
Hausarbeit. 


Geſucht: Eine deutſche Frau 

yurant oder für Wälkhe und 
Str. —Lopeit, 

judt Stelle. 

hinten 


zköchir 
Flat, 


Geſucht: Reſtauration 


Clybourn Ave., 3. 


ſucht Maid: und 


oben. 


Seiudht: Eine rei 
Puspiäge. 104 

Sejucht: Eine deutjche Wittfrau ohne 
ein gutes Heim bei Wittiver obne 
nicht ausgejchlojien. 40V Gornell Str. 
Se fl. 


nliche Xrau 
Clbbourn Ave., 


Kinder ſucht 
Frau, Familie 
Weſtſeite. 3: 
Mädchen wünicht Stelle als 
3u erfragen 49 Haddon 


[ER jucht: Anſtändiges 
Haushälterin. Keine Briefe. 
Ave., nahe N. Aſhland Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Auduſt Büttner, 
Deutſcher 
— dvotat undbd Notar. — 


Rath unentgeltlich. 
allen Gerichten. 


18 Jahre Praxis in 
und 303. 


160 Waibington Etr., Rimmer 302 


red Blo JJ echtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844-848, 
Unity Auilding, 79 Tearborn GStr., Wohnung 195 
Denood Str. 23nolj 


Julius Goldzier. Zohn 2. Noge 
Goldzier & Nogers, Redt3anwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft: Ede Wajbington und LaSalle Str. 
F. W Kraft, Rehtsanwalt.— Spezialitäten: 
Grumdeigentb Be 5:, Nahlaß: und Handelsiachen.— 
K2—804 Ntmood Building, Nordweit:Ede Clark und 
Madijon Str. * 12jeplm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Wubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Engliide Sprache für Herren und Da: 
men in Sleintlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäcer, befanntlid am beiten gelehrt ‚im 
N. WB. Qufinch College, 922 Milmwaufce Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Mbends. Wreije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Senffen, Prinzipal. 

l6ag, ddja* 


Rrof. Ds wald, hervorragender Xebrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Kection 50 Gents. Jnftrumente geliehen. 952 Mil: 
waukee Ave., nahe Abland Ave. 16jeplj 


The Seipelberg? Biolin- Orch. Schule. G. Gut⸗ 
tenberger, Dir., Ecde Wellington und Osgood Str. 
Jeden Montag "um 4 Uhr. $1.00 per Monat, incl. 


Mufit. LE 19jp,1m,didofa 


Gründlicher Klavier: Unterricht nach der bewährte: 
ften Metbode ertheilt Frau GC. Wertheimer, 239 W, 
Divifion Str., Eingang Panlina Str. 


Zither-Unterricht nad d. der bewährteiten Methode. 
Drei Mal wöchentlicher Klaſſen-Unterricht zu 50 
Giß, pro Woche. Win. Rahn, 959 R. Sein Bit: 














Gefhäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Sänjser. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


8000 — Hintze, Waſhington Elegant 
noͤblirtes Haus — e < > 
möblirtes Ha „e ve., nahe Woethe Sit Farmland! — Farmland! 
13 Zimmer, Miethe isnahmswei günſtig — 
in Boardinghaus enthümeri 40,000 Acer fruchtbares 
anderweitig verhind — 
Sache. dem berühmten M 
—* nn Qincoin 6 

3u verfaufen don Lincoln ( 
Reaper Worfs . 
X. WS AUbendpofit 


Farmläudereien. 


Hartholzlandl 


Gelegen in ur ıd Südlichen 
En — — * Theile 
kaufen in Pa— 


Pre 


nı grobg 
r geben HF 
g mit Raufl 
das Land jzu 
Im zweiten 
Ely n Uve 
und Mittivo chs 
Ahen d 
& 
eriwähne 


ou i I, - Leim Schreiben 


Webſter 


Id Waſt 


Nordweſt-Seite. 
Leute, welche Häuſer und Lotten kaufen 
oder vertauſchen wollen, werden bei 
reell bedient. Auch Farmen vert lt. 
eng a 122 W 
Milwaufee und Aibland Ave, 


verfaufen 
i&nell und 
Guſtav 
Divifio vu Str. ZIwiſchen 
smz jabi idobu 


Kin „Enap"! Zweiitöd T 
1 Block öitlih vom Humboldt Dark, 
1242 Milwaufee Ude, 


3u verlaufen: 
baus und Yot 


Madſen, 


Geſchäftstheilhaber. 


unter dieſer — 2 Cents das —— * 


(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


W ger 

(Anzeigen Geldygupvderleiben 

Dianos, Pferde, Wagen, Rebend:Wers 
ſicherungs⸗Policen. 


Rleine Unlsipden 


— — — * von m — Spezialität, 

* * * » dir nennen Jhuen die öbel nit weg, wenn tig 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. die Anleihe machen, ſondern laſſen diefelben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) ren — 

t baben da 

garöte deutſiche Geſchäft 

in der Stadi. 
uten ebrlichen Deutſchen, kommt gu uns, 
Geld borgen wollt. Ibhr werdet es zu 

theil finden bei mir vorzuſprechen, e 

t ärt3 bingebt. Die fiherfte und zuder⸗ 
Bedienung zugefidert. 
rend, 


auf Möbel, 


a. 9. 
128 La Galle Str. gimmer 1. 


br Geld beaubt, 


Loan Eo., DO 6. Boelder, 
le Etr., Zimmer 4, 3. Ylooss 
Geſdaft in Chicago. 

en auf Möbel, MPianos, 

) en Etandes, 

ften Raten. 
nah Wunjd. 
Zeit haben. 
finden es 
ehe ne 
bwen Dig, 


derant⸗ 


Wenn 
E zole 
t 


neu, jebr 


ıbayb Ylve. und dans | inderswe bingeben. 5 o y „not 


d anftändige Behand⸗ 


Chicago Mortgage ! 
15 Dea ! a ume r 2. 
Chicago gt 1 € ai een 
Zimmer 5 uilding, 
161 W. Floor. 


Wir leihen Eu 
traͤgen auf Pr 


we lche 


Be⸗ 
der 


Chicago Mo Gompan 
175 Deatl 5 Zimme ınd 19 
z i 8 Uhr ue 
Moftisite 


1lap® 


Bequemlichfeit der auf 


ein fein 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Store 


rmiethe 


Braucht 
yaben Ge— 


215: pim 


Aſeplw 


Tearborn Etr., 


benberg & Go. 17 
Summer und Board. — 
(Anzeigen unter Nubrik, 2 Cents das Wort.) weſtern Morté 


ai I e Ave. Zim 


DICHEr 


age 


wün 
Geld 


und Zeit, wenn ſie 


Board geſucht. 


2 Cents das Wort.) 


Zu miethen und 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Zu miethen geſucht: 4 bis 6 imm 
für 3 Pferde und 4 Wagen. Auguſta Privatgelder 
Grundeigenthum und 
Brozent. ©. Freudenberg 
Etr. 


und 6 
Divifion 
20ag,jdd® 


gemüthliche 4 


nog lich 


the 
torte 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzergen unter oiefer Rubril, 2 Gent: das Wort.) 


Ihunde, alle Grö 


Pferd. Geſchit 


622 Lincoln Ave., 


Roll 


verlaufen: 
148 


aute 


n rc h im i 1 

Maoen, lung. 534 Lincoln Ave, Birniier % 
in Gbicago.. Humder 
gen und Buggies 
Alles was Räder bat, un 


bieten. Thiel & Ehrhardt, 


von 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 —— das ns 


3u verfaufen: 2 * 
auter 
loon, 


Sunger guter Wachhu billis, | » - — 
Stammbaum. - Wleganders Gebeım : Bolise 
Ugentur Y und B Filth Ave, Bimmer 9, 
bringt ırgend etivas in Grfahrung auf privatem 
eg unterjucht alle unglüdlihen yamilienders 
j wei sfäle uf.m. und fanımelt Bes 
Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
u ſuc ind die Schuldigen zur Rechen— 
q o n he auf Schadenerſatz für Ver— 
Die beſte Auswahl von Nähmaſä uf Unglüdsfille uw. dgl. mit Erfolg geltend 
Weitjeite. Neue Waichinen don HIV au 5 freie AK ath in Rechts ſachen. Wir find die 
Sorten gebrauchte Viafchinen von $ — Agentur in Chicago. Sonn> 
Weitjeite Difice 1 an Dm® 
Aug. Speidel, 178 2 
öitlich von Halite d 


Ihr kön nte a ale Urten Nähmaſchinen 
MWbolejalesPreifen bei Afam 9 n3 Etr, 
filberplattirte ei ( 810. Arm $12, 
Wilfon 810. Sorecht vor, tauft. 


ER und 2 


Nähmaſchinen ꝛc. 


2 Cents das Wort.) 


Bicyeles, 
eigen unter dieſer Rubrik. 


(An; 


fotlett tirt — Eure alten Noten, 
Lohn auſpt üche und ſchlechte Schulden. 
in Geld für Gerichtskoften oder Ges 
ſchäf tüchtigen Advokaten 
funft und Nath be— 
123 LaSalle 
Yyı1® 
21il 
Löhne, Noten F und Schulden aller Art 
prompt tolettirt. Shleht zahlende Miethe © binauss 
gelegt. Keine Gebühren, men nicht erfo ee 
Mhyficians Eollection Bureau, 95 Glarf Str., Si 
wer 509. 120fli 


809 Schiller-Ge⸗ 
Aſeplw 


Berthold Singer, 
odifen Sonntaa Borm. *® 


taugen zu 
Neue 
Neue 
3nz* ( : 

= FE: J ſtabler Re et8. 


nger 


au3. 


erfauf 9:Ungebote, 
brif, 2 Gents das Wort.) 


7 hub 
Norid ß 


ind verwerthet. 
5 Abe.. 


ıte beforgt ı 
Date ntaniwalt, 56. 


wird erfucht, vorzuſprechen. 
dimi 


Amerika. — 
Weſt 1365. 
2rip2m 
e PBäderei —— 
9 N. Campbel 


ndig — — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Nubrik koſtet für eine 
einma tige Einſchaltung einen Dollar.) 
Handwerker mit gutem Verdienft 
zwei ſchönen Häuſern, ebrenhaft 
‚3 Jahre alt, jucht fih mit Aneım bras 
oder jungen Wittive zu verheiratben. 
ü tugendhaftes und bejcheidenes Mädchen bies 
n \ man: et fi) Die beite Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
a 9 ee B. eigenen Fleide — — n. Um Auskunft perſönlich vorſprechen in der 
st er⸗St njer billiger i fie DMaen 976 GC Dinit SE 
5 nicht 820, das ge viel. Epredt a ger worffjhen Agentur, 376 E. Divifion Str. 
jeht c5 Euch an. Votter Zujhneideihule, 182 State - — 
Str., neben ber Fair. 21mai, fol 


Kleidermachen, 
108 paflende Dufter 506; 
Nukmacherei gelehrt von 
M’Domells, 78 State Str. 


s . 
Buihneide:S 

unter diefer Nubrif, 

— lönnen das — erlernen dann ihre 
eigenen Kleider Rreis des Epftems nur $10. 
Unterrigt unbej Schülerinnen machen, 


chule. 
2 Cents das u 


ort.) 


— — Aerztlihes. 


Zujchneiden und U Inpafl: n. Tadels PER 9 
Dfriher, Zufch ie Wa — (Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wor rt.) 
beusicer WERHNEL. = Im German Medical Gollege werden jegt Studis 
rende der Medizin, Hebammentunf 
oder nur für yrauen=- und Kinders 
Krantheiten aufgenommen. Näheres bei Dr. 
Malot, im College Building, 717 W. 13. Str., 
Ede Laflin Str., nahe Aſbland Ave. giplım 
Dr Gtre 9% —— Shiffsarzt » Eı.pers 
intendent). 8318 State Str, — Epezinlititen: 
Sauts und Befhlehtstrantpeiten, Biep,bnfalm 


Möbel, : ausgeräthe 26» 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
AUusverfauf—Spottbillig: Möbel, Pianos, 


Gas:, Heiz: und Kodhöfen, zus Kälfte des Soiten- 
preijeh, 1107 Belmont Ua, Briepim 





(FA Al NIIT 
Ta BOTEN RER MEH 
—— ahr- apotheke, 


Bruch bänder. Ü Die Aufı mertſamteit der Träger von Such 
bändern wird BR auf eine große Anzahl 
——— — — ——————— — — 


neuer auf Beſtel 
Jänder... zu feltenen Preiſen. 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


Bruhbänder jeder 3 r Sorte fehr Sig. | | 


Die einiachen (jede Größe) 


Mi Te 2 
© — 

haben wir im vierten | Stod eingerichtet (erreich 
da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbander an 
haben das Bruchbänder der 2 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſenk— 
u Elevator). Kunden können 


J —⏑——— ar Ir Ja! * Ip 
anpalien lalien. Wir — 


Weſtſeite. 


— 


—— — — —— — — 
h: In 17 
wi‘ Ri äidle 


Die — P 


doman von Alexander Baron von Roberts. 


9— * „lossrchiam 
ieie er gleict ram 


Hubert 


eine 
daneben 
der * BR 

* h * 
red — erhobe 


7 berpaltend. 


fe a — — 


Hoſennaht 

ihlte, wie auch ini 
Röthe empo che] b, als 
te Scham mit 


€ 
d 
hier vor ihrem 
— 
O 


empfände, daß Funk ſi 
Fenſter gleich einem 
abkanzeln 
ann er vberbrochen ha— 
8 irre Mer 
s ei Bat 


mmen Singen laſſen ihm zu Ohren 


nußte. 
ben? Jedenſal 
jeit Huberts ! Regi ime gibt's keine Baga— 
tellen mehr! Unwillkürlich ſtellte ſie 
ſich auf Funks Geile gegen jeine beiden 
Beiniger. 


Most 
l jatelle; doch nacht, ſtill 
Widerrede 
Feldwebel!“ 
n ganzen Kommiß 
it es, aber 
Ihretwe 
recht! Weh 
Ne als ı —* Hände 
vill nichts mehr von 
ſie ha ih n ariindlich ab: 
gelu je, Steine (öalichfeit mehr, 


> 5 Bi: * 4 u: 
Fin Rach jr iin 21 { l 


4 mud 
und ink | Sen 


und feiı 
Zu 


— 


Lel uſel Hol m 


er 
Beſeh 


Am 
Iyill 


Gefehieht 

während jie den  zijd decte, | ibm, wenn fie a aber: 

ſchien fie mit dem Klar Teller Fällt! b in 

ihre —— rebelliſchen —* * über= | i 
) e vollen. 

der Hau 


der ptmann Nicht 
Nützenſchirm 
gleich darauf ging Er- la ſſen 
hallte Huberts Stim Die geheime 
„Unteroffizier ein fd 


ınp 


Seinen Ram 


I Da \ au üchts 
14 x = 
wollte anſchei 


hart hahor 
gehort haben. 
14 — Bee 
lie Sri 


th über die | te nahm. 
it vibrirte aus Dit ID — er an 


ten] wie dus Lebe 
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N hof Yiegend, die Slienbogen auf 


Sandfäde geftüt. Funt hatte: bereits 
zwei von feinen fünf Schüffen abgege- 
ben, und zweimal „Scheibe bla" — 
er, der jonjt ein Pr ficheres Auge hat⸗ 
te. Aber ſowohl Hand wie Auge ſchie— 
nen ihm diesmal zu verſagen. Die 
Wuth kochte in ihm. Ihn hatte des 
Feldwebels Heimtücke noch ganz anders 
empört als die Kameraden. Eine un— 
geheure Wildheit überfiel ihn —— 
vor ſeinen Augen fluthete es blutroth. 
Es war etwas wie eine unſichtbare Ge— 
jpenjtert yand,. die den Stolben jebt qe- 
gen feine Wange drüdte und ihn den 
singer an den Abzuasbügel gleiten 
ließ. 
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iſt noch nicht heraus!“ 
Aber die Geſpenſterhand ruckte an 
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Hate bon $2000 verurtdeill. Gun 
ninas Vertheidiger hat aber gegen Die 
( Berufung einaeleat, und 
mar hauptfächlih mit der Beaqrün 
puna, daß Ynmwalt Trude, melcher der 
Staatsanwaltfchaft bei der Vertre 
tung der Ankloae half, den Ilngeklaa- 
ten vor den Gefchtworenen gar zu fehr 
heruntergerilfen hätte — 
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Am Doktor-Rechnungen zu entgehen, 
„Garland“ Oefen und Kochherde. 
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Erleichterter — 


as General Roftamt in Wafhing 
ton gr die Verfiigung getroffen, daß 
Poſtanweiſungen von nun an auf das 
jelbe Poſtamt ausgeftellt werden fon 
nen, in welchen fie aelöit werden. 
Durd) diefe einfache Verfügung wer 
» Poſtämter zugleich in Wechſel 
banken und in Sparkaſſen verwandelt, 


Nur daß ſie in letzterer Eigenſchaft die 


Einlagen vorläufig noch nicht verzin 
ſen. Wer kleine Zahlungen in ſeinem 
Stadttheil zu machen hat, aber feine 
Zeit findet, das Geld perfönlich abzu 
fiefern, fauft eine PBoftanmweifung und 
ichieft fie an den Loaenfefretär, den 
er eins Schabmeilter oder für wen im 
mer der Betrag beitimmt fein mag. 
Yıer | Mia bei unferen mangelhaften Si 
cherheitsper hältı niſſen ſcheut, baares 
Geld in größeren Beträgen bei ſich zu 
führen, kann eine Poſtanweiſung auf 
ſeinen eigenen Namen löſen. Dieſelbe 
iſt leicht übertragbar und wird von Ge 


at ſchäftsleuten jeder Zeit bereitwillig ein 
Er J 
welche 


gelöſt. Verliecrt man ſie, ſo ſtellt das 
Poſtamt Einem unentgeltlich ein Di 


| plifat dafür aus. 
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Columbia-Frauenverein. 
Dieſer im beſten Anſehen ſtehende 
Frauenverein feiert am nächſten Sonn 
2. Oktober, in der Aurora 

Ecke Diviſion Straße und 
land Ave., ſein neuntes Stiftungs 
feſt, das nach de n bisher getroffe 
nen Vorberei tungen zu ſchließen 1, zu 
inem glänzenden Erfolge geitalten 

t ie zseitlichkeit wird in der 
5 einem bielveriprechen 
darauffolgender Dal 
& treffliche Muſikkapel 
s engagirt worden, und auch 
ird Nichts verabſäumt werden, 
zahlreich zu erwartenden Gä 
ſten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
nur irgend möglich zu machen. Als 
rrangements-Komite fungiren die 
Damen Anna Knüppel, m arie 
mus, Thereſe B ehrens. 
Frau Poic! E 
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aung bon Mitteln zur Dedung ber 
Drudfuften verurſacht. 
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Die Straßenbahn = Gefellfchaften 
Icheinen jr) nunmehr dod) vazu beque= 
men zu wollen, an denSreiiwagen ihrer 
sabelzuge und den Zrolley- Waggons 
Schutzvortehrungen anbringen zu laj- 
ren, Durd) welche Dienjcyen und Thiere 
bor dem lieberfahrenmwerden bewahrt 
werden jollen. Uber die Straßenbahn: 
Unfälle werden häufig auch auf andere 
Weife verurfacht, ale Durch das le 

berfahren. Bejonders in legter Zeit ha= 
ben ſich in raſcher Aufeinanderfolge 
verhängnißvolle Zuſammenſtöße ereig— 
net, und zwar ſowohl zwiſchen Stra— 
ßenbahn-Waggons verſchiedener Li— 
nien als auch zwiſchen Straßenbahn— 
wagen und Privatfuhrwerken. Fahr— 
läſſigkeit auf beiden Seiten iſt die Ur— 
ſache dieſer Unfälle. Geſtern hat eine 
Coroners-Jury die Umſtände unter— 
ſucht, unter welchen am Samſtag 
Nachm ittag Dr. Manning an der 
)earborn nahe der 22. Straße um's 
gekommen iſt. Es wurde 
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raßenbahn an. Die Deichſel drang 
dem Zuſammenvrall durch die 
Platform des Wag 
Frau Mary MeNamara von 

2 Jackſon Boulevard, die ſich 

auf der vorderen Sibreibe des Wag— 


6T 
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Avenue, 


gons befand, iſt durch denStoß getrof— 
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Mißorauch der: echtspflege. 


Auf Anſuchen des Zuckerwaaren— 
Händlers Wm. Brook von Nr. 6603 
Morgan Straße, erließ Richter Bren— 
tano geſtern einen Einhaltsbefehl ge— 
gen den Leitungsröhren-Einrichter 
Frant PMeFarland, den Konſtabler 

Charles Loheit und die Friedensrich— 
ter C. H. Salisbury und D. O. Lanz. 
MeFarland hat für den Brook Ende 
April einige Arbeiten beſorgt und iſt 
von Brook, der knapp bei Kaſſe war 
und das dem MeFarland auch von 
vornherein mitgetheilt hat, nicht pünkt— 
lich bezahlt worden. Ende Mai ver— 
klagte MeFarland dann denBrook we— 
gen der Schuld beim Friedensrichter 
Salisbury. Brook nahm mit dieſem 
Rückſprache, verſprach, die Schuld gut— 
willig abtragen zu wollen und zahlte 
auf die noch 55.25 betragende Forde— 
rung $1.25 an. Dann ſcheint er die 
Sache vergeſſen zu haben. Am vorigen 
Dienſtag beſuchte ihn aber derKonſtab— 
lerLoheit mit einem, in VertretungSa 
isburys, vom Kadi Lanz ausgeſtellten 


Pfändungsbefehl, der auf eine Sum— 


me bon 8*27 lautete. Brooke lieferte, 
um den Konſtabler vorläufig zu befrie— 
digen, ſeine Taſchenuhr und einen Re— 
volver an denſelben ab. Jetzt wendet 
er ſich aber um Schutz gegen weitere 
Pfändungen an die höhere gerichtliche 
Inſtanz. Er erhebt beſonders gegen die 
unheimliche Höhe der Gerichtskoſten 
Einſpruch. 
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Der Fiſchereitruſt. 


einen Fiſcherei— 
für die Seenregion in der 
Bildung begriffen ſein ſoll, nehmen 
mehr und mehr feſte Geſtalt an. Aus 
Baltimore wird heute telegraphiſch ge— 
meldet, daß die A. Booth Packing Co., 
welche angeblich die Bildung des 
Truſts übernommen haben ſoll, ihr 
Attienkapital auf 85,500,000 erhöht 
habe. Sie hätte bereits in verſchiedenen 
Uferplätzen zuſammen 43 Anlagen für 
die Einpökelung vonFiſchen aufgekauft 
und ſuche auch alle anderen ähnlichen 
Anlagen von irgend welcher Bedeutung 
an ſich zu bringen. 3 —5 it, daß 
die Booth VBacina En. thre hiefiaen 
Sefhäfteräumlichkeiten in letter Zeit 
bedeutend vergrößert hat. 

Ein anfcheinend toller Hund ber= 
urfachte geitern in der inneren Stadt 
unter den vielen Baffanten eine r 
geringe Banif. Das Thier lief auf de 
an der Ecke von Syifth Ave, und Wa; J 
ington Straße ſtehenden RährigenMi— 
chael Walſh, von Nr. 136 Erie Str., 
zu, biß ihn in die Hand und rannte 
dann die Waſhington Straße weſtlich 
weiter. Ein Poliziſt verfolgte den Hund 
und machte ihm an der Franklin Stra— 
ze mittels einer Kugel den Garaus. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durd) eine An- 
zeige in der „Abenppoit”. 
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Aſſociation 
taat zanwe altihait iſt 
aujgejtellten und 
ichon vor einige 
mitgeteilten Anſchuldi 
inpaltlih aufrecht zu er 
die Kurh zu überzeugen, 
die Angeklagten, oder wenigitens 
von ihnen, der Unmwalt Iomne, 
regelmäßiges Sefhält aus der 
Grandihabung von Bauvereinen ar 
macht haben, will fie nun auch noch den 
Nachweis erbringen, daß Iomne von 
der Mafjonic Mutual a. LLoan 
Aſſociation 51000 erpreßt yat, ind 
er den Beamten drohte, er — 
Bankerottverfahren gegen die Geſell 
ſchaft einleiten, wenn man ſeinSchwei 
gen nicht erkaufe. Towne, welchem die 
Erörterung dieſer Angelegenheit ſehr 
peinlich iſt, hat ſich verzweiſelt gegen 
die Zulaſſung des fraglichen Materials 
gewehrt. Das ſei ja ein ganz anderer 
Fall, erklärte er, der mit der gegen ihn 
vorliegenden Anklage gar nichts zu 
thun habe. Der Richter war aber der 
Anſicht, daß die Jury den Zuſammen— 
hang ſchon herausfinden würde, 
wies die Einwendungen Townes als 
nicht ſtichhaltig zurück. 
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Der 41 Jahre alle bei der Firma 
Swift & Co. angeſtellt geweſene Hei 
zer Thomas Fitzgerald wurde wäh 
rend der letzten Nacht, als er die Ge 
leiſe der Pan Handle Bahn an der 36. 
Straße überſchreiten wollte, durch ei 
nen Perſonenzug überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Verunglückte 
wohnte Nr. 1975 W. 36. Straße. 

— ⸗ 

* Mehrere Knaben vollführten ge 
ſtern vor dem Hauſe von John Deb 
bins, Nr. 344 W. 51. Straße, einen 
Heidenlärm und ließen trotz wiederhol 
ter Abmahnungen nicht davon ab. Deb 
bins gerieth darüber in ſolchen Zorn, 
daß er mit einem Revolver auf die 
Straße eilte und dort auf die lärmen 
de Knabenſchaar einen Schuß abgab. 
Die Kugel traf den 16 Jahre alten W. 
Faniam von Nr. 5115 Princeton Ave., 
und fügte ihm eine unbedeutende 
Fleiſchwunde zu. Der eßbold 
wurde verhaftet. 
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iſer Herbſt-Vorverkauf— 





von Möbeln nimmt täglich an Stärke 


Mit wochenlangem Herumſuchen in dieſer 
irgend einer anderen Stadt würdet Ihr 


nicht mehr Eleganz in Mäbeln ſehen, als wie hier 
zuſammen gebracht iſt. Unterſucht unſere Möbel- 
Werthe und Möbel-Zahlungsbedingungen, über 
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F oder 
| | 
| die jo viel geiprocen wird. | 








Diefer elegante Hartholz Drefiing Cafe, mit 24x30 gefchliffenem Spie— 


gel in franz. Yacon, Piano Politur = Finifh, Serpentine Platte, zwei hüb- 


The Front » Schubladen Guh - Meifing - Griffe und Knobs, niedliche 
Handichnitereien — gute dauerhafte Schlöjler und 


Fox Patent Caſters, wirklich 517 werth und 
immer dafür verfauft— 
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h Zur — — 
wegung. 


Jüngſt wurde in Berlin der 8. Ver— 
bandstag der Feuerbeſtattungsbereine 
deutſcher Sprache abgehalten. 

Stadtverordneter Matterne, Vor— 
ſitzender des Berliner Vereines, er— 
ſtattete den Bericht über den Stand des 
Verbandes, dem gegenwärtig 32 Ver- 
eine mit10,263 Mitgliedern angehören, 
gegen 22 Vereine mit 8480 Mitgliedern 
im Nabre 1896. Drei beififche und ein 


M. 


fenbach a. ſteht zu erwarten. Der 
Verbrennungsofen der Stadt Berlin in 
der Dieſtelmeyerſtraße überſteigt an 
Leiſtungsfähigkeit alle Erwartungen; 
er iſt bei geringem Koksverbrauch im 
Stande, a ich 20 bis 25 Leichen ein- 
ı zuäfchern. Auf dem Verbandstag ver- 
ı treten waren 28 Städte durch 46 Dele- 
ı girie, darunierten, Bafel, Hamburg, 

Königsberg, Breslau, Danzig, Dreg- 


I 
| 
| Jahren fertigen Krematoriums in Of— 


bairifcher Verein, mit zufammen 800 | den, Stuttgart, Frankfurt aM, Mün- 
Mitgliedern, ftehen noch außerhalb des | hen, Leipzig, Heidelberg. 

Verbandes. Die Eritegung der Ber: | _ E3 wurde u. A. einjtimmig befchlof- 
eine in Hannover, Arnjtadt und rei» | Ten, die vom evangelifchen General: 
berg glaubt der Vorfigende auf die m... abhnfen verfaßte, 


zuauniten der F uerbeſtattung gehal— 
tene Schrift „Die Stellung der evange— 
liſchen Kirche zur Feuerbeſtattung“, 
auf Verbandskoſten in 3000 Exem— 
plaren zu verbreiten. Ein Telegramm 
des Generalſuperintendenten, der von 
Gotha aus auf ein Begrüßungstele— 
gramm geantwortet hatte: „Herzlich— 
ſten Dank. Ich that nur, was Chri— 
ſtellen. Vor zwei Jahren waren nur ſtenpflicht mir gebot“, entfeſſelte einen 
die Krematorien von Gotha, Hamburg Sturm von Applaus. 

und — 4— in Betrieb, ihnen haben 
ſich jetzt die in Jena und Baſel zuge— 
ſellt. Für Mannheim, mo die Häad- | tit erjtaunlich, mie fich das ältliche 
tifchen Behörden eine nambafte Wei» | Fräulein Wanda dureh Aufbietung al- 
hilfe zugefichert haben, und für Eife- | t 
nad, mo der ganze Bau auf KRoiten der 
Stadt bewirkt wird, ijt die Ginrich- 

tung von Krematorien gelichert und de= 

ten | Nusführung im nädjten Jahre zu | 


Unduldfamteit der Kirche zurückführen 
zu können, da bei der Beſtattung hoch— 
angeſehener Männer in dieſen Städten 
die Abhaltung der religiöſen Trauer— 
feier verweigert wurde, 
willig die Einäſcherung ihres Leich— 
nams verfügt hatten. Auch eine Zu-— 
nahme in der Zahl der Krematorien 
iſt auf deutſchem Sprachgebiet feſtzu— 


weil ſie letzt⸗ 





— — — 


— Marine - Urtheil. — te: „Es 










ler VBerfihönerungs- und Toiletten 
fünfte ein jugenbliches Ausfehen zu ge 
| ben vermag.” — Marineoffizier: „Sa, 
ganz vorzüglich modernifirter alter 
Kajten.“ 


| | Höhlenbewohnern, 
| was man über fie weiß, gar feine Waf= 


Der ee 


(Mit etwas verändertem Tert.) 


Ym Brunnen vor dem IThorz, 
Da Steht ein Lindenbaum; 

Sch träumt’ in feinem Schatien 
Sp manden fühen Traum. 
Sch fchnitt in feine Rinde 

Sei Kerzen tief hinein, 


Als Sinnbild treuer Xıebe 
Su der Yaathe mein. 


Wie Ihränen aus der Wund 
n ſüf Ber Saft entquoll, 

füh te, wie das Herz m 
In heißem Sehnen ſchwoll. 

Durch ſeine dichten Zweige 
Der Mondſchein auf mich ſah 
Als wollte er mir ſagen: 
„Agathe iſt Dir nah!“ 

Da ſpürt' ich auf der Schulter 
Den Schlag der zarten Hand; 
Ich wandt' mich um, und ſiehe! — 
Ein — Schutzmann vor mir ſtand! 
Er frug mich nach dem Namen 
Und zog ein Büchelein 
Und trug mit ſchönem Zuge 
Mich zur Erinn’rung ein. - 


Yun bin ih manche Stunde 
Entfernt von jenem Ort, 
Doch den?’ nen ich immei 
Un meiner Liebe Hort! 

Noch hör’ ich leifes Rauſchen, 
Als flüſterte mir's zu: 

„Laß du mit Liebeszeichen 
Den Lindenbaum in Ruh'!“ 


— — ——— — 


Fiſcher und Zifmgeräth d der Urzeit. 


Alle Liebhaber des Fiſchſports, die 
ja bei uns ſo zahlreich ſind, und noch 
biele Andere dürften fih auch ein we- 
tig dafür interefjiren, was man von 
Urvölfern Hinfichtlich des Filchfanges 
und der dabei verwendeten Wertzeuge 
weiß. Dan hat in den legten paar 
Sahren, mit den Forifchritten der Er= 
forfhung von Urvöltern überhaupt, 
viele neue diesbezügliche Anhaltspuntie 
gefunden. 

Schon bei den vorgefchichtlichen 
welche nach Allem, 


jerfahrt kannten, zeigt fich der Filch- 
fang mehr oder weniger ftark verireien. 
Der Höhlenmenfch, welder vffendar 
arößtentheils von ver Kaad lebte und 
jih nur plumper GStein= und Knochen 
geräthe bediente, hatte außer Dem be= 
fannten Wild und etlichen e&baren 
Wurzeln und milden Früchten auch 
Süßwaſſer- und Salzwaſſ je? Thiere 
auf dem „Küchenz ettel“. Viele Belege 
dafür finden wir u. A. in der Gerä— 
the- und Waffenſammlung des Smith— 
ſon'ſchen Inſtitutes in der Bundes⸗ 
hauptſtadt. Dort ſind auch Probend der 
„Haken“ zu ſehen, mit denen in uralte 
Zeit die Esfimos des Korten-Sundes 
in Alaska ſowohl Fiſche, wie Seemö— 
ben und Murren regelmäßig fingen. 
In Wirklichkeit waren dieſe Geräthe 
ſozuſagen nur die Vorfahren der 
Haken; denn ſie beſtanden aus einem 
geraden Knochenſtück, das an jedem 
Ende ſcharf geſpitzt und in der Mifte 
am dickſten war, dort aber auch eine 
Rinne hatte, in welcher eine, aus ge— 
flochtenem Gras beſtehende Schnur be— 
feſtigt wurde. An dieſes Knochenſtück— 
chen ſteckte man der Länge nach ein 
kleines Fiſchlein, und die Schnur wur— 
de an ein Schleppnetz (das ebenfalls 
kein wirkliches Netz war) gebunden. 
Wenn der Fiſch oder Vogel den Köder 
verſchluckte, drehte ſich das ſpitze Kno— 
chenſtückchen in ſeinem Hals querüber 
und ließ ſich nicht verſchlucken; ſo war 
er gefangen. Ganz ähnliche „Hafen“, 
aber nicht fo vollffommene, hat man 
auch unter den voraefchichtlichen Leber=- 
bleibfeln im füdlichen Frankreich 
det. Und anderwärts fand man bor= 
geſchichtliche Harpunen aus Renn— 
thier-Horn, welche auffallend denjeni— 
gen ähneln, deren ſich Eskimos heute 
zum Spießen von Fiſchen bedienen. 

Ein merkwürdiger Beleg dafür, daß 
vorgeſchichtliche Höhlenmenſchen, bei 
uns und anderwärts, auf dieſe beiden 
Arten Fiſche fingen, beſteht in — 
Kunſtwerken. Vielfach hatten nämlich 
Höhlenmenſchen künſtleriſche Neigun— 
gen, welche über die allgemeine Ent— 
wickelungsſtufe dieſer Geſchöpfe bedeu— 
tend hinaus ragten, und machten gerne 
Bilder von Dingen, welche ſie intereſ— 
ſirten; ſie gruben dieſelben mit ſpitzi— 
gen Steinen oder geeigneten Knochen— 
ſtückchen ein, und derartige Bilder, 
welche Karpfen oder Lachſe ſowie auch 
fiſchfangende Menſchen darſtellen, hat 
man nicht wenige gefunden. Eines der 
ſeltſamſten dieſer Bilder zeigt einen 
Menſchen, der einen großen Delphin 
oder Wal an der unteren Hinterfloſſe 
packt. Alles in Allem, müſſen dieſe 
Menſchen, welche offenbar keine Boote 
und keine Netze in unſerem Sinne hat— 
ten und entweder vom Ufer aus, oder 
im Waſſer herumwatend, fiſchen muß— 
ten, eine ſehr bedeutende Geſchicklich— 
keit hierin beſeſſen und gewiſſe Le— 
bensgewohnheiten der Fiſche genau ge— 
kannt haben! 

Wahrſcheinlich war Lachs der Lieb— 
lingsfiſch der vorgeſchichtlichen Höh— 
lenmenſchen. Aber * Schalthiere 
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wurden bon ihnen viel gefangen und 
genofien, und mit Familie und Stam- 
meögenofjen fampitten, biefe Fiſcher oft 
lange Zeiträume am‘ Meeresfirand und 
machten jich über die rieligen Mengen 
Muscheln her, melde die meichende 
Fluth zurüclie 
Schon viel —* fortgeſchritten wa— 
ren die Waſſer-Pfablbauer; denn ſie 
befahren Boote und Netze. Ihre Fiſch— 
halen waren wohl getkrümmt, ıber ge 
mwöhnlih ohne Widerha ten. —— 3 
Ipieß! en ſie auch Fiſche oder ſchoſſen 
ſie mit Pfeilen. 

Zur Zeit, als die Europäer den ame 
tifanifchen Kontinent entvedten, Fife 
ten die (Singeborenen mit Speeren fo- 
| wie mit Leine und Hal en, we ſch' letz ztere 
— Hirſchl ſorn oder Knocher m tallid 
ingefertig! waren und zuiveilen Wider 
bat en bejaßen. Auch die Fiſchjand 
mit Pfeilen kam vor, und in Jahres 
zeiten, in denen gewiſſe Fiſche die 
Ströme herauf kamen, wurden ihnen 
verſchiedene Arten Fallen geſtellt. Meh— 
rere ſpaniſche Forſcher erzählen, daß 
zu ihren Ehren Fiſchjagd-Partien ver 
anſtaltet wurden, z. B. im heutigen 

Georgia. 

Manche öſtliche Indianerſtämme 
legten in Marſchen große Fiſch-Ein— 
friedigungen an, in denen die Fiſche 
nach dem Zuruckweichen von Hochflu— 
then ſtrandeten. Weiße Anſiedler mach— 
len ihnen das ſpäter nach. Die Mon— 
taignais-Indianer, am St. Lawrence— 
fluß entlang, waren berühmte Aal— 
fänger, und ſie verſenkten zu dieſen 









or > 


hr 


Smef in der paflendjten Jahreszeit 
Fallen, die aus aroßen aeflochienen 


PWeidenkör! Sen beitanden. Gerne mur= 
den Aale auch Nachts von einem Canve 
aus gefpieht. 

An ver. ganzen atlantifchen Kifie 
Norvameritas entlang, bis hinad nad) 
Meriko, pflegten Indianer, die im \ns 
nern wohnten, zu gemwillen Seiten le= 
diglich behufs Fiſch- und Schalthier— 
Fanges Wanderungen nach dem 
Meeresgeſtade zu unternehmen. Die 
Mohaves am Saume der californi— 
ſchen Wüſte benutzten Haken, welche 
durch Anfeuchten und Biegen von Kak— 
tusdornen hergeſtellt waren, zum Fan— 
gen der Fiſche, die ſie in den wenigen 
Strömen ihrer dürren Heimath finden 
— Bei den Azteken der älleſten 
Zeit war Fiſch ein ſehr geſchätßtes Nah— 
rungsmittel, und Unterweiſung im 
Fiſchfang gehörte zur Jugend-Erzieh— 
ung. YuF Montezumas Tafel famen 
Fiſche, welche Schnellläufer 265 =. — 
[em weit bon der Seefülte in 24 © 
den gebracht hatten! 
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Der pflichttrene Referendar. 


Erich Fließ, der kürzlich in Berlin 
verſtorbe Schriftiteller, war ur 
ſprünglich Rechtsprieſter geweſen. Aus 
ſeiner Referendarzeit erzählte er die 
folgende niedliche Geſchichte, die jetzt 
zum erſten Mal belannt wird: 

„Ich war damals als Referendar in 
ber weſtpreußiſchen Kreisſtadt X thä— 
tig — wenn 


ene 


ich mich ſo ausdrücken 


darf. Bei meinen VBorgelehten jtand 
ich gerade nicht in dem Hufe einer be- 
fonderen Nechtsbefliffenheit. Dagegen 


galt ich in der Damenmelt fir einen der 


ſchneidigſten Tänzer — das ſöhnte mich 
einigermaßen mit dem Schickſal aus. 
Eines Abends kam ich Morgens um 
halb acht Uhr von “nee ungeheuren 
Kneiperei nad; Haufe — das hei ßt, ch 
hatte wenigſtens die Abig. Unter 
wegs überlegte ich mir aber, daß, wenn 
ich jetzt zu Bette gehen würde, keine 
Macht der Erde, nicht einmal eine 


Stande wäre, 
— 


freundliche Wirthin, im 
mich den Federn zu entreißen. 
haite um 10 Uhr 
meines Referendaramtes zu 
Um 10 Uhr brrr! Ich beſchloß alſo, 
nachdem ich eine Luftpromenade ge— 
macht hatte, mit direkt in das Gerichts— 
gebäude zu begeben. Als der Gerichts— 
di jener um 9 Ühr das immer betrat, 
war er vor Staunen einem Schlagane 
fall nahe — ic} war fchon da! Aller- 
dings fchnarchte ich, daß man es bis 
auf den Marftplag hiriaus hörte, 
mit den allergrößten Unitrengungen ge= 
lang e8 dem wacderen Manne, mich zu 
ur ‘ch befand mich in einem ge— 
radez fürchterlichen Zuſtand eines 
ftart * geprägten Katers. 
„Schlohmann!“ — ſtöhnte 
„wenn Sie noch einen Funken 
Menſchlichkeit in Ihrer Bruſt haben, 
ſo holen Sie mir ſofort einen ſauren 
Häring! Der allein fann mich reiten. 
Schlohmann jtürzte hinaus, und 
eben beugte ich mein bletichweres Haupt 
zu den Alten, um bon Neuem Tanft zu 
entichlafen, als die Thür aufgeriffen 
tpurde und ein jehr würdig ausiehender 
älterer Herr mit einem energifchen „us 
ten Morgen“ hereinirat. Sch erhob 
mich mühlam: 
„Mit men habe ich die Ehre?” 
„Sberlandesgerichtspräfident 3.!" 
Ein Schauer durdriefelte mein Ge- 
bein, — der „Ober“ mar ganz uner: 
wartet zur Inipeftion gefommnen. 
„Auf welche Stunde ift der erite 
Iermin angefebt, Herr Referendar?“ 


„Auf zehn Uhr, Herr Präfident!” 
„And da fiten Sie bereit3 jebt, eine 
pole Stunde früher bei den Akten, 
Herr Referendar? Das freut mich aus 
Berordentlich und bemeift einen fchönen 
Eifer für Ihren Beruf!“ 
Ich glaubte, zu träumen, verjpürte 
dann berdammte Luft, in ein Höllen- 
gelächter auszubrechen, fahte mich aber 
noch alüdlicherweife und ftammelte er= 
röthend: 
„Herr Präfident, die liebenswürdi— 
ge Anerkennung, die Sie meinen ſchwa— 
chen Bemühungen zollen, macht mich 
unendlich glücklich und wird mir ein 
Anſporn ſein, auf dem betretenen 
rüſtig vorwärts zu ſchreiten!“ 
In dieſem Augenblick öffnete ſich 
abermals die Thür, und auf der Bild— 
fläche erſchien — der Gerichtsdiener 
mit einem jauren Häring, der maleriſch 
auf einem Teller ruhte. 
sn meiner Todesangſt machte ich 
Schlohmann verzweifelte telegraphiſche 
Zeichen, und der Gerichtsdiener ver— 
ſtand ſofort die Situation. Mit einem 
Ruck — ich werde dies dem eblen Mans 


Vormitte 18 bereits 
walten. 


2 
Nur 


ich — 
von 


Wege 








ne nie vergeſſen — ließ er den ſauren 
Häring nebſt Teller under ſeinem Uni— 
formrock verſchwinden. 

„Sie ſehen leidend aus, Herr Refe— 
rendar!“ ſagte der „Dber“ — 
jollten fich nicht überarbeiten!‘ 

Weit der Teufel, wie e8 zuging, noch 
niemals maren die Richter, die Refe- 
rendare und die Schreiber unjeres Ge— 


„Sie 


tichis fo jpät geiommen wie gerade an 
diefem Tage. Nmmer düfterer murde 
das Heficht des Oberlande erichts prä 
fidenten, immer tiefer en fich die 
Furchen feiner olmmaitche n Stirn. 
Man ſtelle * das Entſetzen der Ver 
fpätelen bor, als fie den Wi ann erbli ick 
ten, der ihrer harrte. 2 wälzte mich 
innerlich vor Vergnüg en, 5 ich Die be 


troffenen, verdutzien, erſchrecklen Geſich 
ter ſah. 

Aber das Schönſte kam noch. 

Ober“ im Laufe des Vormittag 


d 
der „Ober 

Sp : 

} „sm? g vollendet Hatte, ber 


Wi 
tin 


* 


eine pizirum: 





Tanmelte er uns und hielt eine Kleine 
Anſprache, in der es von Naſen wim 
melle. Beſonders rügte der N 
ſcharf das Zuſpätkommen und fü 
mit erhobener Stimme — 

„Meine Herren! Ich hoffe, daß das 
nicht wieder vorkommen wi d. Nehmen 
Sie fihein Beifpiel an dem 
Brlibteifer des Herrn Re 


ferendarspgliep!!....“ 
— — — — 


Störungen 


ins Telephonbetrieb. 
Du; iiung“ bringt fol- 


Kölnische Zeit 
gende Mistyeilung über eine intereffa ne 
te, auch das ameriiantiche großftädtli- 
che Publikum nahe berührende 

Die Handelskammer — —— 
und mit ihr die Sch weſter r nern in 
Barmen, Dortmund, D —9 — orf, Mül 
heim a. d. R. Solingen, der Verein 
für bergbauliche Intereſſen, der Wirth 
ſchaftliche Verein in Düſſeldorf und die 
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nordweftlide Orubpe des Vereins deut 
ſcher Eiſen- und Stahl-Induſtrieller 
haben an den Ste— aatsſet kretär des 


Reichspoſtamts eine Eingabe —— 
in welcher um Abſtellung der, im örtli— 
chen ſowohl wie im auswärtigen Fern— 
ſprechverk fehr neuerdings das Sprechen 
und Hören in Starker Weiſe erſchweren— 
den Nedengeräufche gebeten wird. Leb- 
tere werden durch die eleftriichen Stra= 
penbahnen verurjacht, Die in nahezu als 
len Städten des Induſtriebezi im 
Betriebe find und außerdem viele von 
diefen unter fich verbinpe: 
Vorausfichtlich wird bie Zahl 
Fernſprechleitu — u md der elei Kri! 
Bahnbetriebe im uftriei gel Yiete 
2 


as Yu 
F 
weitere Zun 





*2 
rks 


der 
chen 
° eine 
mit 


-f } 
abme erfahren. a 


A) —\ 


tr1.707 AD Tarninrsch. 
in n Des Fernſprech— 


ßern 


wichti 





mittels im 
geſtellten 
und 
dies 
ttſteller mit 


en 
Verkehrs 
— 


Frage 





ſes gen 
duſtriegebiet in 
wird. Welche 
Zwecke dienen 
dern, wollen die Bitt 
der fachmänniſchen Be 
laſſen; veiſen aber darauf hin, daß, 
gleichviel ob die Abhilfe z. B. durch 
—* beſſere ung der Leitungen 
irch eine andere Rückleitung 
* omes oder durch eine Verlegung 
Fernfor :echbähie in Kabel oder auf 
gend melche andere Reife erreicht 
werden fa inn, > Höhe der Koſten 
nicht den Maßſtab für Die 
(5 wird bilden dür 
) precher ift eine jo 
wichtige Verfehrseinrichtung, dab fein 
zuverläſſiger Gebrauch unbedinat und 
obne Rückſicht auf die Stoften — 
werden muß. 


Sollte die Verlegung der Fer 


0 


Wege dem 
verhin— 

Recht 
urtheilung über— 


a 
Mittel 


ns zu 


lie i 


oltrı 
x) 


oo 
— 
2 

Yu 


—y 


fon: 


np 
kit, si 





ni prech= 
leit ungen in Kabel — wohl das theu— 
erſte der jehßt in Frage ſtehenden Mittel 
den größeren Erfolg verſprechen, ſo 
würde damit auf die Dauer eine er— 
hebliche — ing der Unterhaltsio 
fen eintrsten, eil damit den großen 
Schäden an * ernſprechleitungen, 
die durch Schne fälle unietier und 
Etirme verurjacht werden, vorgebeugt 
wird. Die Mufwendungen für die Be= 
feitiguna toldjer Schäben ſind im vo— 
rigen Jahre außero un bach geive- 
fen. Wenn dieſe aben, die mit ei— 
ner gewiſſen Regeln näßi gkeit wieder— 
kehren dürften, durch Kabel-Legung 
vermieden werden, ſo dürften die Ko— 
ſten der Anlage ſchon in kurzer Zeit 
durch den Wegfall jener Aufwendun— 
gen ihren Ausgleich finden. Außer— 
dem würden Dienſt und Verkehr auch 
von ſolchen ſtörenden Einflüſſen unab— 

















ALU: 


hängig. Das alles find limftände, die 
das Reichspoſtamt ohne Zweifel im 


Intereſſe eines guten Fernſprechbetriebs 
in Rückſicht ziehen wird. 

— Vorſicht!-A.: „Ihr Hausknecht 
ſoll ja rieſig ſtark ſein!“ — B.: AL 
das ijt eine Kraft eriten Ranges!” 


— Zu viel verlangt. — Kommer= 
atenräthin: „Sofeph, Du follteit u 


} 


halten eigentlih 'n Reit 
Gatte: „Wie haißt, bin ich ä Kunſtrei— 
ter!?" 

— Boshaft.— Sonntagsjäger (nad) 
der Jaad einen Hafen zeigend): „Hier, 
Herr Förster, meine Beute!’— Förfter: 
„Zaufend! Wo hatten Sie denn den 
Hafen vor der Kaad verftedt?“ 

— Doppeliinnig. — „Herr Studio- 
ju3, ich habe Sie lange nicht mehr bei 
Ihrem Dntel gefehben?" — Studio: 
jug (wehmüthia): „Ja, zwifchen uns 
beiden ift der Draht aeriffen.” 

— Yu der Kinderitube. — Mama: 
usa, — ihr raubt mir ja meine 
ganze Vorrathskammer aus! — Fritz— 
chen: „Freilich Mama, wir ſpielen 
heute „die Räuber“!“ 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampfſchiſfs Linien und 
allen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Land und Merr in circa 8 Tagen. 


Nach Deutſchland — Billig‘ 
Nach dem Oſften „ 
Nach dem Weiten „ ” 
u — dem un at „ 
eberhaupt von oder fi .. 
alleu Blägen der Welt | pr ‚Extra Bilie 
Dan wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Agene 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Pafiage: und Wedel: Geihäft, 
171 €. Harrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bis 1 Udr Diittagd, 


oferd!“ 
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Bar! 





STATE und CONGRES SS STRASSE. 


9? 
ZU 


ieller ' Zeglener. -Dorkauf 


—— —⸗ Kredit. 





Neb: ein Nr fißt für ei X 
eye’ baben ein Yager von M 
nm führen. W hen ein 
d gehrauchen und nicht über da 
! c nit mıtdeutiik 
Prei mit Denen Der Baargeldv 1 
iſt der Punkt wir Euch am Deutlichſten macher 
einntal den Monat iſt Alles, was wir verlang 
Er 
— — — a 
— rel ei; 
Ir are / 


I 


« 
1171 DI ! 
1 Eur m nn 8 


ee | 


ıh ana 
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interhaltet Euch über — — 
n einer Qualität, auf die wir ftolz 
 ift für jeden Mann ud jede. Fr 
Jeder Artileli ⸗ 
und es würde uns ven, fall3 

Fuch feinen Gent foitet. Das 
venig Geld einmal die Woche oder 





fre 













— — sen, Kochherd mit fünf e l Cat ) fe ihwerer S bi 
€ ne nn Gaftings | 4 ol ga — — * 
"= Hi rantirt, ein $13.59 Kochherd, Verlauf — u —* 
Un Fi j Sie, : 
2.25 57.50 1 
Ein hübſches — — Einkauf. 
Spiegel’s H Furnishing 6 
Ssniegeis MOUSE urnis ing 4O., 
STATE und CONCRESS STRASSE 

Zweig: Geihäjt: Nordweit: Ede Aſhland Avenune ud 48. —* 

















En: 


tempf, 


—— 84 Da, Salle Str 


Ürkurfionen 


Billige Tayrpreife nad) und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


nad) 


1. allen Heinulh 
Zwiſchendeck. 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Vollmachten 


J— 
Mi 


— Konſultationen frei. 





litärſachen 


Liſte verſchollener Erben. — 


Erbſchaften 





eingezogen. Vorſchußz ertheilt, wenn 
gewüuſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Vaß ins Ausland. 





— Konſular- und Nechtsbureanu: 
. 8. Confulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von s bis 13 Uhr. 





Sinanzielles. 


Banfausweis 


FOREMAN BROS. 
BARKING 00. 


N 
vor dem Deginn der Gefhäfts- Siunden 


21. September 18983. 


Altiva. 


in 
irieben und Disfontos . 2.0... 





| 





H Claussenius € Ch. 


Juternationales Baulgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


BES” Grbichaften unsere 
Spezialität. SE 


Ueber 19,000 Erbfchaften feit den legten 


1. > | 80 Sahren prompt und billig eingezogen. 





500,000, 


(N 


509,000, 


76,031.03 


5 





2,702,700.62 


Summa 


Edwin G. 
Oscar G. Foreman, Vi 


Foreman, Vräſident. 
ce⸗Präſident 
Gedrge N. Neije, Kailırer. 


a. Holinger, 
Schweizer Konjul, 





Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


2 8geſetzlicher F 


Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
orm unter Garantie ausgeſtellt. 


' Ronjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 


en ! 
—25, 774. 4 


' Alleinige General-Agenten für dic 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Iiypothekenbank |. 


165 Wäshington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Er ſt e — 3 ım beliebigen Vet zägen Htets zum 
. erfauf an Haıd. 3,dojadı,bw 


Befintitet (Hbfracte) aufdasGemifeu: he leſie geprüft 


Beite Bauftellen in Weſt Pallman zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
ODeſterreich, 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 








ADOLPH LOEB 
Zimmer 308u.309 - 145 Lasalle Str. 
verfeißt Geld auf Grundeigenthum. 
Snpotheten zum Berfauf vorräthig. Zöauglm 





Franzöfiihe Dampfer-Linie, 


Ale Danıpfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Südd utichlayd und 
der Schweiz. 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Dee'wenene. 


des Weitens. 


Freies Auskunfts- Bureau. 
zöhne koitenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 





4nz” 


doiljllj | 


Babelzahlungen 
auf alle Bläge der Welt zu TZagesfurien. 
Weſt · 
ſichen Staaten der Schneſſdampfer · Linie 
des „Norddentfhen Slond*‘ 
Premen— Southbampton— NewNort— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt, 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubır Xorin 
qı inddſo 


J.S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthowie. 


Gxzkurlionen 


sad und von 


Deutichland, 


Schweiz, Zuremburg 16. 
Geldfendungen in 12 Tayen, 
Gvenides Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. ' 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 
Spezialität: 


Oi Ba Transatianiigee 9. Senichaften 


mundſchaft für 


vegulirt ; a auf Verlangen. Bors 
tınderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Diimnen us 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 — 


Beaver Line Royal Mail Steamshins. 
fahren jeden Mittwoch von Mientreal nad Liverpook 
Zidets nad Europa 327. 

©. F. WENHAM. 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glart Str. 
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